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KONTAKT

NACHRUF JOHANN BESIN.
Altbürgermeister Johann Besin ist am
17.1.2023 verstorben. Bürgermeister Thomas
Ram und Prof. Adalbert Melichar würdigen
sein Andenken mit einem Nachruf.

Seite 8 & 9

GEMEINSAM GEGEN DIE 
POSTSCHLIESSUNG.
Die überparteiliche Unterschriftenaktion
gegen die Post-Schließung war mit 3000 
Unterstützern ein großer  Erfolg. Seite 5

FASCHING IN FISCHAMEND.
Endlich konnte wieder Fasching gefeiert
werden. Der Faschingsumzug und auch der
Kindermaskenball waren die Highlights.

Seite 16 & 17

Bürgermeister 
Mag. Thomas RAM
buergermeister@fischamend.gv.at
Sprechstunden: nach telefonischer
Vereinbarung unter 02232 / 763 23-20 

Sekretariat BGM: 
Eva WEINZIERL DW 20
eva.weinzierl@fischamend.gv.at

Stadtamtsdirektion
StADir Otto EGGENDORFER
DW 12
otto.eggendorfer@fischamend.gv.at
Controlling, Finanzplanung

Sekretariat StADir: 
Doris REINTHALER DW 22
doris.reinthaler@fischamend.gv.at

Gregerstraße 1, 2401 Fischamend
Telefon: 02232 / 763 23
E-Mail: amt@fischamend.gv.at, Internet: www.fischamend.gv.at

Parteienverkehr: Mo und Do von 08.00 – 12.00 Uhr, 
Di von 16.00-19.00 Uhr, Mi & Fr kein Parteienverkehr

STADTAMT FISCHAMEND.

Abteilung I
Allgemeine Verwaltung
Leitung: Katja DROZD   DW 35
katja.drozd@fischamend.gv.at
Meldewesen, Wahlen

Andreas IWANITZA, BA DW 13
andreas.iwanitza@fischamend.gv.at
Müllangelegenheiten, Sport-
halle, Soziales, Förderungen

Barbara LASCHITZ DW 23
barbara.laschitz@fischamend.gv.at
Fundwesen, Badekarten, Kinder-
betreuungseinrichtungen, Schulen

Abteilung II
Finanzverwaltung
Leitung: Gabriele GRÄF DW 11
gabriele.graef@fischamend.gv.at

Kai PLATTL DW 16
kai.plattl@fischamend.gv.at

Simone KRISZT DW 14
simone.kriszt@fischamend.gv.at

Daniela BERAN DW 41
daniela.beran@fischamend.gv.at

Abteilung III
Bauamt, Liegenschafts -
verwaltung 
Leitung: Karin KÖSTINGER DW 24
karin.koestinger@fischamend.gv.at

Florian CEYKA DW 32
florian.ceyka@fischamend.gv.at

Thomas BÄUML DW 33
stadtrat.baeuml@fischamend.gv.at

Mag. (FH) Verena 
BIRTALAN-KUSO DW 34
verena.birtalan-kuso@
fischamend.gv.at

DI Reinhard DRECHSLER DW 17
reinhard.drechsler@fischamend.gv.at

Wohnungsverwaltung EGW 
Angelika CEJKA 01/5451567-29 
Brigitte HIESLEITNER 

+43 1 5451567-125

Abteilung IV
Kultur & Öffentlichkeitsarbeit
Leitung: Eva WEINZIERL DW 20
eva.weinzierl@fischamend.gv.at

Doris REINTHALER DW 22
doris.reinthaler@fischamend.gv.at

Tom KLINGER 0664/88109507
presse@fischamend.gv.at

Stadtbote: 
stadtbote@fischamend.gv.at

Abteilung V
Personalwesen
Leitung: Gabriele WEIS DW 15
gabriele.weis@fischamend.gv.at

Doris RISSAWEG DW 19
doris.rissaweg@fischamend.gv.at

Wirtschaftshof
Leitung: Christian KUGLER
02232/76460
christian.kugler@fischamend.gv.at

Bestattung
Leitung:
GF Alexander TRAVNIK
02232/76580, 0676/7052904
bestattung@fischamend.gv.at

Stv: Andreas MÜLLER 
02232/76580
bestattung@fischamend.gv.at

Friedhofsverwaltung
Leitung: Michael BURGER
0664/88620765
friedhofsverwaltung@
fischamend.gv.at

TOP-THEMEN

SOZIALES FISCHAMEND

BÜRGERSERVICE ERWEITERUNG.
Das Bürgerservice der Stadtgemeinde Fischamend wird
 erweitert. Ab 11.04.2023 werden diverse Bürgerservice -
leistungen auch in der Stadtbibliothek, Enzersdorfer Straße
13-15 zu deren Öffnungszeiten (Mo & Mi & Fr 10.00 – 16.00
Uhr, Di 12.00 – 18.00 Uhr, Do 13.00 – 19.00 Uhr) angeboten:

■ Ausstellung der Fischamend-Card (Saisonkarten 
für das Badebiotop und den Kunsteislaufplatz) 

■ Formularausgabe 
■ Verkauf/Ausgabe von Müllsäcken und div. Utensilien wie Nöli,

Bioküberl, Taschenbecher, ReUseKartons, ReUse sackerl, Nes-
pressokapsel-Sackerl, Batterieboxen) sowie  diverse AWS-Bro-
schüren 

■ Abgabe Heizkostenzuschuss
■ Handysignatur 
■ Taxijeton-Verkauf 
■ Buchverkauf der Fischamend Bücher
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UNTER UNS

REDAKTIONSSCHLUSS KOMMENDE
AUSGABE: MONTAG, 29.05.2023
RICHTEN SIE IHRE BEITRÄGE FÜR DIE KOMMENDE 
AUSGABE AN: STADTBOTEFISCHAMEND.GV.AT

Die Redaktion behält sich das Recht vor, Beiträge zu  kürzen.
Später eingelangte Beiträge können nicht mehr  angenommen
 werden. Wir bitten um Verständnis!

EDITORIAL 

Es war mir eine große Ehre, den
Fischamender Stadtboten Jahr-
zehnte hindurch redaktionell
und einige Jahre als Chefredak-
teur begleiten zu dürfen. Ab dem
1. März d. J. werde ich aus Alters-
gründen diese Tätigkeit in an-
dere Hände legen und mich auf
zeitweilige Beiträge mit Blick-
punkt auf die reichhaltige
 Historie unserer Stadt und auf
gesellschaftliche Ereignisse
 beschränken. 
Ich sage ganz einfach DANKE!
Prof. Adalbert Melichar

Das Ableben unseres beliebten Alt-
bürgermeisters Johann Besin hat
viele Menschen in unserer Stadt be-
rührt. Er hat während und nach seiner
Amtszeit Fischamend geprägt, wie
kaum ein anderer. Für mich persön-
lich war er ein wertvoller Ratgeber
und ein großes Vorbild. In seinem
Sinne werden wir seine soziale und
zukunftsorientierte Politik für alle Ge-
nerationen fortsetzen. Daher haben
wir auch unser Titelblatt einmal mehr
unter das Motto „Generationenstadt
Fischamend” gestellt.

In diesem Stadtboten finden Sie wie-
der einen Überblick über das Geschehen in unserer Stadt. Ein
wichtiges Thema dabei ist unser überparteilicher Einsatz für den
Erhalt der Postfiliale. Es ist absolut nicht einzusehen, dass es in
einer Stadt mit 6000 Einwohnern keine Post mehr geben soll! 
Gemeinsam mit allen im Gemeinderat vertretenen  Parteien
werde ich nicht locker lassen und um die bestmögliche
 Lösung für unsere Bevölkerung kämpfen. Das versichere ich
Ihnen!

Für mich als unabhängigen Bürgermeister sind gemeinsame über-
parteiliche Aktionen im Sinne der Bevölkerung das Gebot der Stunde.
Denn Parteipolitik hat in der Gemeinde nichts verloren. Die-
ser Einstellung werde ich auch in Zukunft treu bleiben. 
Das garantiere ich Ihnen! 

Abschließend möchte ich mich bei
Professor Adalbert Melichar bedan-
ken. Er ist 2010 nach meiner Wahl zum
Bürgermeister meinem Wunsch nach-
gekommen und hat sich ehrenamtlich
als Chefredakteur für den Stadtboten
zur Verfügung gestellt. 

Professor Melichar ist maßgeblich
dafür verantwortlich, dass unser
Stadtbote weit über die Grenzen un-
serer Stadt hinweg beliebt und anerkannt ist. Aufgrund seines
kürzlich begangenen runden Geburtstages hat er beschlossen,
sich als Chefredakteur zurückzuziehen. 

Zu meiner Freude wird er aber weiterhin mit seinen Beiträgen den
Inhalt unserer Zeitung aufwerten. Danke dafür und herzlichen
Dank für deine wertvolle jahrelange Tätigkeit, lieber Adalbert.

Ihr Bürgermeister 

Mag. Thomas Ram 

LIEBE FISCHAMENDERINNEN UND FISCHAMENDER! 

An der Umsetzung zur Einführung einer „gebührenfreien
Kurzparkzone“ (mit Ausnahmegenehmigung) wird mit
Hochdruck gearbeitet, um bis zum Sommer die Verord-
nung und die notwendigen Maßnahmen umzusetzen.
Unsere Fischamenderinnen und Fischamender werden
zeitnah über Fortschritt und Voraussetzungen infor-
miert.

PARKRAUMLÖSUNG.

ES WAR MIR EINE GROSSE EHRE …

LESERBRIEF.

Liebe Redaktion des Fischamender Stadtboten !

Wir wollen uns auf diesem Weg bei unserem
Tierarzt Herrn Dr. Soukop ganz herzlich
 bedanken.
Wenige Tage vor Weihnachten wurden unsere
beiden Katzen sehr krank. Am heiligen Abend
hat sich der Zustand von unserem Kater
 dramatisch verschlechtert.
Herr Dr. Soukop hat uns am 24.12. am
 Vormittag behandelt und ist auch am Abend
 sofort in die Ordination gekommen um uns zu
 helfen. Das ging die gesamten Feiertage durch.
Dank der kompetenten und selbstlosen Behand-
lung sind nun beide Katzen wieder wohlauf.
So eine tolle Behandlung  ist nicht selbs t -
verständlich und wir sind sehr froh, dass wir 
in Fischamend so einen fantastischen Tierarzt
haben. 

Tausend Dank und ein herzliches Miau 
Familie Schütz-Schneider
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Aktuell beschäftigen uns vor
allem die dringend notwen-
dige Umfahrungsstraße B 260
und die geplante Bahnverbin-
dung Flughafenspange. Bei
beiden Projekten konnten in
zähen Ver handlungen einige
Verbesserungen für die Fisch-
amender Bevölkerung erzielt
werden. 

Wir laden Sie ein, sich bei der
kommenden Planausstellung
selbst ein Bild darüber zu
 machen. Erwähnenswert ist
besonders bei der Bahnverbin-
dung Flughafenspange, dass
diese ursprünglich keine posi-
tiven Auswirkungen für die
Fischa mender Bevölkerung
hatte. 

In vielen stundenlangen Ver-
handlungen konnte aber er-
reicht werden, dass die
Schnellbahn linie S7 ausgebaut
wird und die Zahl der Zugver-
bindungen erhöht wird. Ebenso

wird das für viele Menschen in
unserer Stadt nervende Pfeifen,
das von Zügen eines Betriebes
ausgelöst wird, durch Schaf-
fung zusätz licher Sicherungs-
maßnahmen wegfallen.

Erwähnenswert ist auch, dass
unser Bahnhof modernisiert
und auf neuesten Stand ge-
bracht wird. Diese Beispiele
 zeigen, dass sich harte Ver-
handlungen und die darin
 investierte Zeit auszahlen und
durchaus zu Erfolgen führen. 

Ich bedanke mich an dieser
Stelle bei meinem gesamten
Verhandlungsteam, speziell bei
StR Oliver Hausner und GR
Bernhard Kumpf für die Unter-
stützung und lade Sie zur Prä-
sentation der Pläne am 13. April
ab 17 Uhr in der IBMS (Haupt-
schule) ein.

Bürgermeister 
Thomas Ram

STÄDTEBAULICHE ENTWICKLUNG FISCHAMENDS.
Nachdem sich die Bevölker -
ung immer wieder bei
 Umfragen und auch in
 unzähligen Gesprächen nur
für ein schwaches Wachstum
unserer Stadt ausgespro-
chen hat, so ist es der Auf-
trag der Gemeindeführung
diesen Wunsch mit allen 
zur  Verfügung stehenden
Mitteln umzusetzen. Es
 wurden deshalb beispiels-
weise  Bausperren veran-
lasst, um in dieser Zeit den
 Bebauungsplan und den
 Flächenwidmungsplan
 dementsprechend zu
 adaptieren. Wir stehen für
die Bürger und gegen
Grundstücks spekulanten
und Bauträger ein, die nur
darauf aus sind, schnellen
Profit auf Kosten von uns
allen und zukünftigen
 Generationen zu  machen.

In Zeiten von sich ändernden
klimatischen Bedingungen
müssen wir der Bodenversiege-
lung entgegentreten. Zukünftig
soll innerstädtisch mehr Grün-
raum geschaffen werden –
unser Ökologiekonzept setzt
hier laufend Akzente. 

Weiters sind wir uns in Zeiten
von Teuerung, insbesondere
bei Energie, unserer allgemei-
nen Verantwortung bewusst.
Deshalb haben wir schon vor
Jahren - in weiser Voraussicht -
ein Biomasseheizwerk etabliert,
wo fast alle öffentlichen Ge-
bäude sowie hunderte Woh-
nungen angeschlossen sind.
Das darin verfeuerte Hackgut
kommt aus unseren Wäldern,
wird also vor der Haustür ge-
erntet und die Wertschöpfung
bleibt vor Ort. 

Städtebauliche Entwicklung
ist auch Flächensparen, was
für uns wiederum bedeutet,
weniger Flächen für Bau-
plätze und Verkehrsflächen
zu beanspruchen und
fruchtbare Böden und
Agrarflächen zu erhalten. 
Mit innovativen Ideen und
Konzepten sollen Flächen
umweltschonend und vor
allem effizient genutzt
 werden. Im Fokus stehen 
die Flächen für Wohnen,
 öffentliche Zwecke, Handel,
Gewerbe, Freizeit und Sport
sowie für den Land-Wasser-
wirtschaftlichen Zweck
(Auen).

Versiegelte Flächen sollen zu-
künftig, wo möglich, wieder
entsiegelt werden und befe-
stigte Flächen (z.B. Parkplätze)
mittels Photovoltaik- Carports
einer weiteren Nutzung zuge-
führt werden.

Sie sehen, die Gemeindefüh-
rung ist stets bemüht, sich bei
diesem komplexen Thema mit
sich ständig ändernden Voraus-
setzungen das möglichst Beste
für unsere Bevölkerung heraus-
zuholen.

FLUGHAFENSPANGE UMFAHRUNGSSTRASSE.
Wir leben in einer wirtschaftlich wachsenden  Region. 
Das bringt viele Vorteile für unsere Gemeinde und ihre 
Bevölkerung. Ein negativer Aspekt dabei ist sicher 
das erhöhte Verkehrsaufkommen. Hier gilt es gangbare
 Lösungen für den Erhalt der hohen Lebensqualität in
 Fischa mend zu finden. Deshalb bringt sich die Fischamender
Gemeinde führung aktiv in Verhandlungen bei an stehenden
Großprojekten ein. 

Text: StR Thomas Bäuml und StR Jürgen Punz
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GEMEINDEFINANZEN POSITIV!

Danke für über 3000 Unter-
schriften! Unglaublich aber
wahr: Die Österreichische
Post AG möchte die Post -
filiale in unserer Stadt
schließen. Die Begründung,
die Filiale in Fischamend
wäre nicht kostendeckend,
ist absolut nicht nachvoll-
ziehbar. Tägliche Menschen-
schlangen in und teilweise
sogar vor dem Postgebäude
sprechen eine andere
 Sprache. 

Zum Erhalt der Postfiliale haben
sich alle im Gemeinderat vertre-
tenen Fraktionen überparteilich
zusammengeschlossen und
eine Unterschriftenaktion initi-
iert. Diese wurde von der
Fischa mender Bevölkerung und
den in Fischamend ansässigen
Firmen intensiv unterstützt und
brachte als Ergebnis mehr als
3000 Unterschriften, die von
Bürgermeister Ram an die zu-
ständige Abteilung der Post
übermittelt wurden. 

Diese Unterschriften geben 
den Gemeindevertretern auch
starke Rückendeckung bei den
anstehenden Verhandlungen.
An diesen werden auf Initiative
von Bürgermeister Ram Vertre-
ter aller im Gemeinderat vertre-

tenen Fraktionen teilnehmen.
Damit zeigen wir, dass in dieser
wichtigen Frage alle gemein-
sam an einem Strang ziehen
und die Sicherstellung der bis-
herigen Postdienstleistungen
erreichen wollen. 

Ein wesentlicher Grund dafür ist
die Entwicklung der Kommunal-
steuer. Auch durchgeführte
 Einsparungen und die voraus-
schauende Finanzpolitik der

letzten Jahre zeigen ihre Wir-
kung. Fischamend verfügt im
Gegensatz zu anderen Gemein-
den über viele freiwillige Ange-
bote und Unterstützungs-

leistungen. Um dieses hohe
 Niveau auch in Zukunft auf-
rechterhalten zu können, ist
eine umsichtige Finanzpolitik
das Gebot der Stunde. Die aktu-

ellen Zahlen bestätigen den
 eingeschlagenen Weg und be-
stätigen die Stadtführung in
ihrer Tätigkeit.

Die Gemeindefinanzen  unserer Stadt entwickeln sich sehr positiv. Das belegt der Rechnungsabschluss 2022. Trotz schwieriger
 wirtschaftlicher Rahmen bedingungen (Corona, Ukrainekrieg,  Teuerung) haben sich  wichtige Kennzahlen stark verbessert. 

ENTWICKLUNG DER KOMMUNALSTEUER. FREI VERFÜGBARE MITTEL.

Die Kommunalsteuer ist die bedeutendste Einnahmenquelle neben den Ertrags-
anteilen.  Im Gegensatz zu den Prognosen kam es nach dem Einbruch durch Corona
2021 wieder zu einem Anstieg der Kommunalsteuereinnahmen, bedingt durch die
zahlreichen Betriebsansiedelungen und die gute Wirtschaftsentwicklung.

Die Schnellberechnung der frei verfügbaren Mittel auf
Basis der Finanzierungsrechnung zeigt erstmalig einen
positiven Saldo. Dieser resultiert aus Mehreinnahmen
und Minderausgaben in der operativen Gebarung.

GEMEINSAM FÜR UNSERE POST!
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Fischamend ist Vorbild für
viele andere Gemeinden
und Gebietskörperschaften.
Viele Beispiele zeigen, dass
unsere  Heimatstadt eine
Vorreitergemeinde 
in vielen Bereichen ist.
 Einige davon  präsentieren
wir Ihnen auf dieser
 Doppelseite.

SCHULSTARTPAKET.
Mittlerweile entdecken auch
andere Gemeinden und das
Land, dass junge Familien ge-
rade zu Schulbeginn hohe
 Aufwendungen haben und Un-
terstützung benötigen. Im Ge-
gensatz zu anderen Gemeinden
ist das Schulstartpaket für alle
Erstklassler in Fischamend eine
wirkliche Unterstützung. 

Bei uns werden die Eltern nicht
nur finanziell ent lastet, auch der
stressige Einkauf entfällt. Denn
viele notwendige Schulutensi-
lien werden durch eine Koope-
ration mit der Fischamender
Trafik Bäuml zur Verfügung ge-
stellt. Heuer beträgt der Wert
des Schulstartpakets 130 Euro.
Die Unterstützung anderer Ge-
meinden in der Umgebung, so-
fern es überhaupt eine gibt,
liegt in der Regel bei 20 bis 50
Euro. Das zeigt einmal mehr die
soziale Vorreiterrolle von Fisch-
amend in der  Region.

KINDERBETREUUNG.
Groß in den Medien zu finden ist
derzeit die Kinderbetreuungsof-
fensive des Landes. Wir freuen
uns sehr darüber, denn die Kin-
derbetreuung hat einen großen
Stellenwert in Fischamend. Be-
legt wird diese  Vorbild-
funktion durch den Bildungsat-
las der Arbeiterkammer. In die-
sem wird alljährlich das Angebot
an Kinderbetreuungsmöglich-
keiten verglichen. Unsere Hei-
matstadt liegt dabei an der
Spitze des Bezirks und unter den
Top Gemeinden in ganz Nieder-
österreich. Alleine diese Tatsache
zeigt, dass Fischamend den Titel
Kinderstadt zu Recht trägt und
auch in diesem Bereich eine Vor-
reiterrolle inne hat.

GRIPPEIMPFUNG.
Seit 2019 gibt es in Fischamend
eine Grippeimpfaktion. Diese
wird in Zusammenarbeit mit un-
seren Ärzten und der örtlichen
Apotheke durchgeführt, wobei
die Gemeinde die Kosten für den
Impfstoff übernimmt. Damit lei-
sten wir einen wesentlichen Bei-
trag für die Gesundheit unserer
Bevölkerung. Mittlerweile hat
auch die Bundes regierung die
Sinnhaftigkeit einer Grippeimpf-
aktion erkannt und möchte ab
nächstem Jahr selbst eine durch-
führen. Wir freuen uns darüber
und sehen uns dadurch bestätigt.

VORBILDGEMEINDE FISCHAMEND!
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HEIZKOSTENZUSCHUSS.
Aufgrund der vorherrschenden
Teuerung entdecken einige Ge-
meinden und Gebietskörper-
schaften ihr soziales Gewissen.
Fischamend ist auch im Bereich
der sozialen Gerechtigkeit und
der Unterstützung hilfsbedürf-
tiger Menschen Vorreiterge-
meinde. Bei uns gibt es im
Gegensatz zu anderen Gemein-
den seit Jahren einen Heizko-
stenzuschuss und zahlreiche
freiwillige Leistungen der Ge-
meinde. Diese Sozialleistungen
zeichnen unsere Stadt aus und
sind ein wichtiges Element des
sozialen Zusammenhalts in
Fischamend.

FISCHAMENDER MARKT.
Unser monatlicher Markt am
Fischamender Getreideplatz ist
seit 2014 ein sozialer Treffpunkt
und erfreut sich großer Beliebt-
heit. Das dürfte auch einigen
Nachbargemeinden nicht ent-
gangen sein und so finden sich
mittlerweile in einigen Gemein-
den der Region ähnliche Ange-
bote. Uns freut es, dass sich der
Wunsch nach regionalen und
gesunden Angeboten immer
mehr durchsetzt.

FISCHAMENDER.
Auf Initiative unseres Vizebürger-
meisters wurde 2012  „Der Fisch-
amender“ eingeführt. Diese
Regionalwährung zur Unterstüt-
zung der heimischen Wirtschaft
erfreut sich steigenden Interes-
ses anderer Kommunen. Immer
wieder gibt es Anfragen und
 Interesse unserem Beispiel zu
 folgen und die regionale Wirt-
schaft zu unterstützen.

PLASTIKFREIE GEMEINDE.
Fischamend hat schon einige

Maßnahmen in Richtung Plastik-
freier Gemeinde umgesetzt. Be-
sonders unsere Takeaway-Boxen
für die Gastronomie erfreuen
sich steigender Beliebtheit. Mitt-
lerweile gibt es sogar Anfragen
von Gastronomen anderer Ge-
meinden, die dabei mitmachen
wollen.

EKIZ.
Immer wieder gibt es Delega-
tionen, die unser Eltern-Kind-
Zentrum besichtigen, da sie
ähnliche Einrichtungen in ihren
Gemeinden planen. Das zeigt,
dass unsere EKIZ Leiterin Mag.
Julia Mikulecky und ihr Team
hervorragende Arbeit leisten.
Unser EKIZ ist eine einmalige
Einrichtung und weit über die
Grenzen unserer Stadt aner-
kannt und geschätzt.

FIRST RESPONDER.
Mittlerweile gibt es schon in
manchen Gemeinden der Re-
gion First Responder. Das freut
uns, denn Fischamend war und
ist im Bereich der Notfallversor-
gung Vorreiter. Unsere First
 Responder-Gruppe unter der
Leitung von Michael Girsa sind
aber eine Klasse für sich.
Punkto Ausbildung, Erfahrung
und beruflicher Praxis hat unser
Team Alleinstellungsmerkmal.
Im Gegensatz zu anderen First
Respondern ist unsere Organi-
sation  direkt an die Stadtge-
meinde an gegliedert und so
unabhängig und eigenständig.

Diese und viele andere
 Beispiele  zeigen, dass
Fischa mend zu Recht als
Vorreitergemeinde bezeich-
net wird und sind ein
 Auftrag, diesem Ruf auch in
Zukunft gerecht zu werden.
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NACHRUF ALTBÜRGERMEISTER JOHANN BESIN.
Text: Bürgermeister Mag. Thomas Ram

Liebe Fischamenderinnen
und Fischamender,
 ge statten Sie mir einige
persön liche Worte zum
 Ableben unseres beliebten
Altbürgermeisters Johann
Besin.

Für mich war Johann Besin
nicht nur Vorbild und wichtiger
Ratgeber, sondern auch väterli-
cher Freund. Gerne erinnere ich
mich an zahlreiche Gespräche,
aus denen ich zahlreiche Lehren
für meine Tätigkeit gezogen
habe. Besonders die Treffen mit
Altbürgermeister Besin, seinem
Freund Kommerzialrat Therner
und anderen Politikern ver-
schiedener Parteien haben

mich darin bestärkt, dass es in
der Gemeinde um den Men-
schen und nicht um die Partei
geht. 

Johann Besin hat einen faszinie-
renden Werdegang. Als Lehrling
schaffte er es bis zu einer hohen
Managementposition bei Re-
nault und zum Bürgermeister
seiner Heimatstadt. Aufgrund
dieser Biographie vereinte er
wirtschaftliche Kompetenz und
soziales Gewissen wie kein
Zweiter. Die Aufzählung all sei-
ner Verdienste als Bürger -
meister würde den Rahmen
sprengen. Höhepunkte waren
sicher die Ernennung Fisch-
amends zur Stadt, die er ge-

meinsam mit seinem „Sia-
mesischen Zwilling“ Franz Ther-
ner über Parteigrenzen hinweg
erreicht hat, die  Zusammen-
legung der Feuerwehren Markt
und Dorf Fischamend und die
Städtepartnerschaft mit Püspö-
kladany.  Johann Besin schuf
durch seinen Einsatz und seine
Tätigkeit die Voraussetzung für
die positive Weiterentwicklung
unserer Stadt in den letzten
 Jahren. 

Für mich persönlich war er der
beste Bürgermeister, den man
sich vorstellen kann und wird
es auch immer bleiben. Daher
war es eine große Ehre für
mich, dass er mich als beken-

nender Sozialdemokrat bei den
letzten beiden Gemeindewah-
len mit seiner Wahlempfehlung
unterstützt hat. Dadurch hat er
einmal mehr bewiesen, dass
bei ihm die Gemeinde und
nicht die Partei an erster Stelle
steht. 

Wir sind es Johann Besin schul-
dig, in seinem Sinne weiter für
Fischamend zu arbeiten und
seine soziale und zukunfts -
gerichtete Politik fortzusetzen.
Das werden wir mit allen zur
Verfügung stehenden Mitteln
versuchen. Das versichere ich
Ihnen!

Thomas Ram
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Altbürgermeister 
Johann Besin.

Ehrenbürger von Fischa -
mend und Ehrenbürger
 unserer ungarischen
 Partnerstadt Püspökladány. 

Träger mehrerer
 Auszeichnungen. 

Dienstag, 17. Jänner 2023 im
90. Lebensjahr verstorben. 

Dienstag, 24. Jänner 2023
um 14 Uhr in der Dorfkirche
St. Quirin aufgebahrt, nach
einer heiligen Seelenmesse
feierlich eingesegnet. 

Seine letzte
Ruhestätte
im 
Familien-
grab.

JOHANN BESIN, GEDENKEN & ERINNERUNGEN.

Ja, tatsächlich! Auf so wenige In-
formationen reduziert sich
unser Leben! Mehr geht nicht!
Der Platz auf der Trauerparte ist
begrenzt. War demnach alles
Gelebte umsonst? Wenn da
nicht die Erinnerung wäre. 

Der Besin Hans, wie ihn der
Fischa mender Volksmund zwi-
schen Hochachtung und Zu-
wendung oft schulterklopfend
nannte, hinterließ uns Fisch-
amender Leuten durch seine er-
folgreiche politische Tätigkeit
ein reiches Erbe. Vieles davon
leben wir heute noch.

DER OFT ZITIERTE 
„BESINEFFEKT! 
Sonntag, den 23. März 1980,
standen Gemeinderatswahlen
an. Die SPÖ ging  „Mit neuer
Kraft für Fischamend“ in den
Wahlkampf und setzte strikte
auf den  „Besin-Effekt“ ihres Spit-
zenkandidaten Johann Besin.
Dieser, Jahrgang 1933, kam aus
der Autobranche. Dort war er
bei dem französischen Autogi-
ganten Renault über 30 Jahre
tätig, zuletzt als Manager im Eu-
ropageschäft. Dem Gemeinde-

rat gehörte er seit dem Jahr
1970 an. Das Wahlergebnis an
diesem Tag mit 1930 abgegebe-
nen Stimmen (19 Gemeinde-
ratsmandate) für die SPÖ war
eindeutig. Der neue Bürgermei-
ster hieß Johann Besin. Eine
 charismatische Persönlichkeit!
Leutselig, wie es einem Politiker
zukommt, sensibel berührt,
wenn es um ein trauriges
Schicksal eines seiner Mitmen-
schen ging, überaus großzügig
bei Leuten, denen er vertrauen
konnte, ein Stimmungsmacher
in großen Gesellschaften, ein
zielorientierter diplomatischer
Verhandlungstaktiker, wenn es
um seine Gemeinde und das
Wohl und Wehe der Bevölkerung
ging, unnachgiebig Schlampe-
reien gegenüber, großzügig im
Umgang mit dem ihm anver-
trauten Personal, wenn der
Dienst reibungslos funktionierte.

DIE KOMMUNALE 
HANDSCHRIFT!  
In seiner Funktionsperiode als
Bürgermeister sorgte Johann
Besin für die Umsetzung zahl -
reicher wichtiger Kommunal -
projekte. Dazu zählten die

Eröffnung des Neuteiles des
Marktfriedhofes, das Siedlungs-
projekt „Am Rosenhügel“, der
neue Sportplatz an der Enzers-
dorfer Straße samt Klubhaus,
der Seniorenklub im Volksheim,
das Gewerbezentrum in der
Berggasse, die Aktion „Essen
auf Rädern“, die Festbeleuch-
tung im Ort zur Weihnachtszeit
in Zusammenarbeit mit den
örtlichen Geschäftsleuten, das
Siedlungsgebiet auf den ehe-
maligen Porr-Gründen an der
Enzersdorfer Straße, das Projekt
„Mülldeponie Rottner“, der Bau
eines neuen Wirtschaftshofes in
der Berggasse, der Kinderspiel-
platz nahe der Hauptschule, die
Städtepartnerschaft mit der un-
garischen Stadt  Püspökladány,
der Kinderspielplatz Rösslgasse,
ein Hort im Volksschulgebäude,
eine funktionelle Abwasseran-
lage nahe der Michaelskirche,
der Zusammenschluss  der Frei-
willigen Feuerwehren Dorf und
Markt, das neue Feuerwehr-
haus in der Bahnstraße und
nicht zuletzt die Gründung der
Musikschule  Donauland im
Volksschulgebäude in der
Springholzgasse.

DAS  „STADTVATER
DENKMAL“!
„Wir sind Stadt!“ hieß es im Jahr
1987. Vorausgegangen war
 diesem Freudentaumel ein
 Gemeinderatsbeschluss vom
November 1986 bei der Nieder-
österreichischen Landesregie-
rung, die Marktgemeinde
Fischamend zur Stadt zu erhe-
ben. Am 9. Juli 1987 kam es tat-
sächlich im NÖ. Landtag zu
dieser historischen Anerken-
nung. Johann Besin hatte es
 geschafft. Er hat die Fortent-
wicklung der einstigen, durch
den Fischafluss getrennten Ge-
meinden, Dorf und Markt zur
Marktgemeinde und zur Stadt
würdig abgeschlossen.

Im Jahr 1993 legte Besin sei-
ne Bürgermeisterfunktion zu-
rück. 

Vor wenigen Wochen ging er,
mittlerweile schwer erkrankt,
von seiner Familie, seinen
Freunden und von seiner Stadt
– und was bleibt, ist Erinne-
rung!

A. Melichar    

Text: Prof. Adalbert Melichar
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Nach der erfolgreichen Ära
von Bernhard Strobl als
 Direktor der Musikschule
Donauland hat Anfang
 Februar Thomas Krampl die
Leitung offiziell übernom-
men. Mit dem Doktor der
Musikwissenschaft sowie
Absolventen des Studiums
Instrumental- und Gesangs-
pädagogik macht die über-
regional wichtige Institution
am Zentralstandort Fischa -
mend den nächsten Schritt
in Richtung Zukunft.

EGITARRIST & 
EISHOCKEYSPIELER.
Thomas Krampl ist trotz seines
umfassendes Wissen stets geer-
det geblieben. In der Musik-
schule Donauland ist der
53-Jährige seit 1996 tätig. Nicht
nur E-Gitarre und Konzertgitarre
beherrscht der neue Direktor
meisterlich, auch das Eishockey-
spielen ist ihm in die Wiege ge-
legt worden. Ein sportlicher
Vorteil, wenn man in Villach auf-
gewachsen ist.

OPTIMALE VORAUS 
SETZUNGEN.
„Ich freue mich riesig, dass ich als
einer von mehreren Kandidaten
für diese Stelle ausgewählt
wurde. Ich bin seit fast 27 Jahren
in Fischamend tätig und habe
auch den Umzug in den vor drei
Jahren eröffneten, hochmoder-
nen Zubau hinter der Volks-
schule mitgemacht. Bessere
Bedingungen kann man gar
nicht vorfinden. Und die Zusam-
menarbeit mit der Gemeinde
klappt ebenfalls bestens”, sagt
Thomas Krampl.

KOOPERATION 
MIT VOLKSSCHULE.
Die Zusammenarbeit mit der
Volksschule wird nicht nur auf-
grund der räumlichen Nachbar-
schaft weiter intensiviert. Nach
den drei Corona-Jahren streben
Thomas Krampl und Volksschul-
direktorin Irene Stregl eine neue
Begeisterungswelle für musik-
begabte und tanzfreudige Kin-
der an. Krampl: „Ein Fokus liegt
auf der Schaffung von Ensembles.
Kinder aus den Einzelunterrichts-
stunden sollen zusätzlich zu
 verschiedenen Gruppen zusam-
menwachsen.”

FÜR JEDES INSTRUMENT
OFFEN.
Die Musikschule Donauland
Standorten Fischmend, Göttles-
brunn und Haslau-Maria Ellend
bietet ein umfassendes Angebot
für alle Kinder und Jugendli-
chen, die ein Instrument lernen
wollen. Querflöte, Klarinette,
Trompete, Gitarre, Klavier, Vio-
line, Schlagzeug und auch Ge-
sang sind derzeit stark gefragt,
damit der Himmel über Fisch-
amend weiterhin voller Geigen
bleibt!

GROSSARTIGE KONZERTE.
Die „Donauland”-Schülerinnen
und -Schüler sind äußerst be-
liebt in der Region und dement-
sprechend gefragt. Und Spaß
macht´s auch, wenn man ein Pu-
blikum begeistern kann. Bei gro-
ßen Konzerten, bei Zeremonien
der Gemeinde, bei der Weih-
nachtsfeier der Senioren, bei
Halloween-Festen – die Anlässe
versprechen Spaß und wertvolle
Erfahrungen fürs Leben. Wie

bunt die Musikschulzeit sein
kann, wird auf der Website
www.musikschule-donauland.at
eindrucksvoll veranschaulicht.

KRAMPL LOBT SEIN SUPER
TEAM.
Fairplay liegt dem Eishockey-
Sportler (Skifahrer, Bergstei-
ger) im Blut, deshalb hebt
Thomas Krampl besonders die
Leistungen seines Teams her-
vor: „Da gibt es tolle Projekte,
die zunehmend auch standort-
übergreifend durchgeführt wer-
den. Es macht allen Freude, die
Weiterentwicklung ihrer Schüle-
rinnen und Schüler fördern zu
können.”

TANZUNTERRICHT BELIEBT.
Unter den insgesamt 300 Schü-
lerinnen und Schülern haben

sich viele Kids für Tanzen ent-
schieden. Lust an Bewegung
und Musik ergeben eine ideale
Kombination für tolle Choreo-
grafien, wie man sie von den
großen Stars auf YouTube-
Videos sieht. Auch davon weiß
Thomas Krampl, Vater von drei
durchwegs musikalischen Kin-
dern und einer Profi-Musikerin
als Frau an seiner Seite.

PROBIEREN GEHT 
ÜBER STUDIEREN.
In der Musikschule Donauland
sind interessierte, talentierte
oder tanzwütige Kids jederzeit
herzlich willkommen. Infos und
Kontakt auf der Website
www.musikschule-donauland.at,
Telefon: 02232/77773 bzw.
0699/17624421 oder E-Mail:
msdonauland@aon.at.

HIMMEL VOLLER GEIGEN IN MUSIKSCHULE.

Unter dem Motto „Raus in die
Öffentlichkeit“ sind am 5. Mai
Konzerte auch außerhalb der
Räumlichkeiten der Musik-
schule geplant, um zu zeigen,
was unsere Musik- und Tanz-
schülerInnen mit ihrem Talent
und ihrer Willenskraft zu leisten
imstande sind. 

Am Samstag, dem 6. Mai, findet
wieder der beliebte „Tag der of-

fenen Tür“ in der Musikschule
statt, an dem wir dazu einladen,
verschiedene Instrumente aus-
zuprobieren, LehrerInnen ken-
nenzulernen und Informationen
einzuholen.

Außerdem gibt es am 7. Mai
wieder einen Auftritt des über-
regionalen Musikschul-Streich-
orchesters „Orchester Mosaik“
im Volksheim!

Freitag 5. Mai:  TAG DER MUSIKSCHULEN 
16.00 Uhr: „Konzert und Tanz beim Fischaturm” Blasmusik, Schul-
band und Tanzaufführung
18.00 Uhr: „Kirchenkonzert der Zupfinstrumente” Konzert in der
Dorfkirche St. Quirin 

Samstag 6. Mai: TAG DER OFFENEN TÜR 
14.00 bis 17.00 Uhr 
in der  Musikschule Springholzgasse 4

Sonntag 7. Mai: 
ORCHESTER MOSAIK
11.00 Uhr: Orchester Mosaik  „Afrika“ 
im Volksheim

Am Freitag, dem 5. und Samstag, dem 6. Mai 2023 machen
in ganz Niederösterreich die Musikschulen durch Aktionen
in der  Öffentlichkeit auf sich  aufmerksam.

TAG DER MUSIKSCHULEN UND TAG DER OFFENEN TÜR, ORCHESTER MOSAIK IM VOLKSHEIM.
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Groß waren die Fußstapfen,
die die in Ruhestand gegan-
gene, fast schon legendäre
Fischamender Mittelschul -
direktorin Monika Kriszt
 hinterlassen hat. Zum Glück
für Fischamend nicht für
Petra Domnanovich. Die
 diplomierte Pädagogin hat
die NMS im Nu digital
 erobert. Und auch die
 Herzen ihrer Schülerinnen
und Schüler. Denn Petra
 Domnanovich hat Informa-
tik studiert. Und somit ist die
neue Direktorin digital fit
wie ein Turnschuh. Internet,
Social-Media-Plattformen
und auch technische IT-
Bereiche gehören für sie
zum Alltag.

AUCH MATHE UND BIO.
Die in Velm Beheimatete hat an
Mittelschulen seit 1998 bis zur
Ernennung als neue Schulleite-
rin im vergangenen Herbst
neben Informatik auch Mathe-
matik und Biologie unterrichtet:
„Die Schule mit ihren Smartboards
als digitale Tafel und mit Laptops
für alle Erstklassler ab nächstem
Schuljahr maßgeschneidert für
meine Fächer.”

AUF WELT IM NETZ VORBE
REITEN.
„Ich habe mir als Ziel gesetzt, die
Kinder computerfit zu machen. Sie
müssen in der digitalen Welt be-
stehen können. Es ist wichtig,

durch diese Flut an Informationen
navigieren zu können. Das betrifft
die Suche im Internet genauso wie
den Umgang mit anderen Men-
schen auf den diversen Social-
Media-Kanälen”, erklärt Petra
Domnanovich.

KIDSGERECHTE ÜBUNGEN.
So setzt die neue Direktorin auf
effektive Übungen: „Wir haben
zum Beispiel das Verwenden von
Emojis näher unter die Lupe ge-
nommen. Jeder nimmt Smileys
und andere Gesichtsausdrucks-
symbole oder Gesten teils völlig
verschieden wahr. Bei solchen
Spielchen sind alle ausnahmslos
vom Unterricht begeistert.”

VOR GEFAHREN WARNEN.
Heutzutage von höchster Priori-
tät ist der richtige Umgang mit
anderen Personen in der Cyber-
welt. „Es lauern viele Gefahren.
Man muss wissen, ob und wenn
schon, welche Fotos von sich man
ins Netz stellen kann. Das ist die
neue Schule des Lebens”, sagt die
neue Schulleiterin.

DIREKTER DRAHT ZU KIDS.
Auch der Unterricht in den ande-
ren Fächern läuft in der NMS
größtenteils digital. Dazu der
 direkte Kontakt mit den Schüle-
rinnen und Schülern. Domnano-
vich: „Man muss die Kids in ihrer
Welt abholen. Dazu müssen wir
Lehrkräfte digital möglichst fit
sein. Auf diesem Weg lassen sich

auch mögliche Probleme schon
im Vorfeld lösen.”

TIERISCHES PROJEKT 
„AUGUST”.
Natürlich ist die herzliche Direk-
torin als Biologin auch in der
analogen Welt verwurzelt. Mehr
noch: Ab kommendem Herbst
wird´s tierisch in der NMS. „Au-
gust” wird als neuer Schulhund
den Kindern ans Herz wachsen.
Der ausgebildete Therapie-
Hund eines Lehrers wird ein- bis
zweimal pro Woche Abwechs-
lung in den Unterricht der 1.
Klassen bringen.

SELBST EIN HUNDEFAN.
Petra Domnanovich ist eine be-
geisterte Gärtnerin, wenn sie die
Stille und Natur, Sonne und Jah-
reszeiten genießen will. Ein Mit-

telpunkt in ihrem Leben hört auf
den Namen „Schnuffi”. Der Gol-
den Retriever kann mittels Ge-
ruchssinn Symptome bei einer
Erkrankung erkennen und sein
Frauerl vorwarnen: „Hunde sind
eines der vielen Wunder der Natur.”

AUCH BACHBLÜTENPRAXIS.
Nicht nur das Garteln und Gassi-
gehen zählen zu den Hobbys
der Schulleiterin: „Ich habe seit
2016 auch eine Bachblütenpraxis
und beschäftige mich mit Kräuter-
therapien.” Das hilft der Mutter
eines am Airport tätigen, jungen
IT-Spezialisten auch in ihrem
Hauptberuf oft weiter. Fischa -
mends Bürgermeister Thomas
Ram und Schul-Stadtrat Thomas
Bäuml sind sich einig: „Mit der
neuen Direktorin haben wir einen
Volltreffer gelandet.”

NEUE DIREKTORIN DIGITAL ÄUSSERST FIT.

Edi´s Imbiss-Stüberl in der
Hainburger Straße 30A ist
nicht zu übersehen. Und wer
einmal im Stüberl oder Gast-
garten gespeist hat, kommt
immer wieder. Heuer feiert
der erfolgreiche Gastronom
Edi Brunner sein 15-jähriges
Betriebsjubiläum.

DEFTIG UND G´SCHMACKIG.
Schnitzel in verschiedenen
 Varianten, faschierte Laibchen,
Backhendl, Berner Würstel, Kä-
sekrainer, gebackener Zander,
Leberkäs‘, Pommes: Lauter Klas-
siker, die Kundschaft aus allen
Bereichen der Gesellschaft lockt.
„Bei uns sitzen Manager, Rauch-
fangkehrer und Pensionisten an
einem Tisch”, freut sich der Jubi-
lar über den bunten Mix.

„PREISE WIE DAMALS”.
Bei seinen Kunden hat sich der
beliebte Gastronom im Zuge
des Jubiläums mit der Aktion

„Preise wie damals” bedankt:
„Wir dürfen uns bei unseren Gä-
sten für 15 Jahre Treue herzlich
bedanken.”

AUCH BESTELLUNG UND
CATERING.
Die vielfältige Menükarte lädt
auch zum Bestellen und Abho-
len für Zuhause ein. Und Edi
Brunner bietet auch Catering an.
Unter der Telefonnummer 02232
77846 oder 0699 81258406 ist
das Imbiss-Stüberl an Werktagen
untertags erreichbar.

BÜRGERMEISTER 
AUCH EIN FAN.
Auch Fischamends Bürgermei-
ster Thomas Ram ist gerne bei Edi
und dessen Mitarbeiterin Senada
zu Gast. Thomas Ram ist damals
bei der Eröffnung extra gekom-
men, um dem  Gastronomen zu
gratulieren:  „Mittlerweile ist Edi
eine Institution und aus Fischa -
mend nicht mehr wegzudenken.”

EDI’S IMBISS FEIERT HEUER JUBILÄUM.
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Schon sein Bruder Ivica
hatte sich in Fischamend
schnell eingelebt. Nachdem
der urige und stets gut
 gelaunte Ivica im vergange-
nen Herbst nach Wien
 wechseln musste, folgte ihm
sein jüngerer Bruder Josip
nach.

RUHIGER, ABER GENAUSO
ENGAGIERT.
Josip Stankovic ist 33 Jahre alt.
Der gebürtige Kroate präsentiert
sich als ruhiger, lustiger und vor
allem engagierter Kaplan, der
die zur Erzdiözese Wien gehö-
rende Pfarre Fischamend mit
Hilfe von Pfarrer Richard Kager
leitet.

AUCH SPRACHLICH 
GUT INTEGRIERT.
Josip Stankovic, der im Jänner
2022 nach Österreich gekom-

men ist, um an der Seite seines
Bruders möglichst viel zu lernen,
hat sich in nur einem Jahr fast
perfekte Deutschkenntnisse an-
geeignet und zahlreiche Fisch-
amenderinnen und Fischamen -
der kennengelernt.

„ICH LEBE DIE PFARRE”.
Als eines von sieben Geschwi-
ster ist dem Geistlichen die Ge-
meinschaft schon in die Wiege
gelegt worden. „Pfarrer Kager
hilft mir bei den administrativen
Aufgaben mit der Erzdiözese, ich
möchte als Pfarrer die Pfarre
leben”, erklärt Josip Stankovic
seine Philosophie.

KOMMUNION UND 
FIRMUNG.
In den nächsten Monaten ste-
hen Kommunion und Firmung
an. Da gilt es, die Kinder und Ju-
gendlichen möglichst gut vorzu-

bereiten. Pfarrer Josip: „Zum
Glück habe ich mit Pastoralassi-
stentin Magdalena und mehreren
freiwilligen Damen tüchtige Helfe-
rinnen.”

PRIVAT EIN GUTER 
KICKER.
Von seinen zahlreichen kirch -
lichen Aufgaben erholt sich der
33-Jährige einmal in der Woche
mit Fußball:  „Wir spielen in einer
Halle in Wien. Da kann man im
Kopf abschalten und es hält kör-
perlich fit. Auch wenn´s manch-
mal schon recht hart zur Sache
geht.”

ZUSÄTZLICH KROATISCHE
MESSE.
Jeden Sonntag findet in Fisch-
amend zusätzlich zur wöchentli-
chen Messe danach um 12 Uhr
eine Messe auf Kroatisch statt.
Das hat seine liebe Gewohnheit

in Fischamend, kommen doch
100 bis 150 gläubige Katholiken
aus der Umgebung, aus Wien
und sogar aus dem Burgenland.

LIEBE ZUR NATUR.
Seine Liebe zur Fischamend
Natur hat Josip Stankovic bei
einer Wallfahrt mit Jugendlichen
nach Maria Ellend entdeckt. „Als
wir durch die Auen wieder zurück-
marschiert sind, hat mich die Un-
berührtheit dieser Wälder so sehr
fasziniert”, sinniert der Kaplan.

NEUER PFARRGEMEINDE
RAT.
Seit 2022 steht Josip Stankovic
ein neuer Pfarrgemeinderat zur
Seite. Da er auch viele Projekte
mit Kindern und Teenagern vor-
hat, bleibt Josip Stankovic stets
im Austausch mit Bürgermeister
Thomas Ram und dessen Stadt-
rätinnen und Stadträten.

PFARRER LIEBT FISCHAMEND UND FUSSBALL.

PALMSONNTAG, 02.04.
10:00 Uhr Segnung der Palmzweige 

vor der Nepomukstatue und
feierliche Leidensmesse 

GRÜNDONNERSTAG, 06.04.
08:00 Uhr Morgenlob in der Kirche
18:00 Uhr Anbetung und Beicht-

gelegenheit
19:00 Uhr Gründonnerstagsliturgie

EINLADUNG ZUR MITFEIER DER HL. WOCHE.
KARFREITAG, 07.04.
08:00 Uhr Morgenlob in der Kirche
15:00 Uhr Letzter Kreuzweg, Beichtgelegenheit
19:00 Uhr Karfreitagsliturgie, anschl. Anbetung und

Beichtgelegenheit

KARSAMSTAG, 08.04.
08:00 Uhr Morgenlob in der Kirche
09:30 – 18:00 Uhr    Stille Anbetung beim Hl. Grab
20:00 Uhr Feier der Osternacht, anschl. Speisensegnung

OSTERSONNTAG, 09.04.
10:00 Uhr Festlicher

Ostergottes -
dienst 

OSTERMONTAG, 10.04.
10:00 Uhr Festgottes-

dienst in der
Dorf kirche
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PFARRE

FILIALKIRCHE ST. QUIRINUS,
FISCHAMEND

Monika Stadler, vielfach interna-
tional ausgezeichnet, kombi-
niert Elemente des Jazz, der
Klassik, World,- Folk- und Impro-
visationsmusik in ihren Kompo-
sitionen und bringt frischen
Wind in die Dimension Harfen-
musik. Namhafte Künstler, wie
zum Beispiel der amerikanische
Kontrabassist Wayne Darling,
haben mit ihr zusammengear-
beitet.

Prof. Adalbert Melichar wird
mit Geschichten über Fischa -
mend das Programm ge-
konnt ergänzen.

PFARRKIRCHE ST. MICHAEL,
FISCHAMEND

18.00  19:00 UHR  
Agape mit Brot und Wein 

19:00  20:00 UHR  
Harfenkonzert mit
 Monika Stadler und
Prof. Adalbert Melichar
in der Dorfkirche    

20:00  22:00 UHR  
Agape mit Brot 
und Wein 

20:30  21:00 UHR  
Turmblasen vor dem
Kirchturm mit dem 
Fischataer Musikverein
Enzersdorf/F.         
Aufgang in den Turm 
möglich

21:00  21:30 UHR  
Konzert mit dem Rhyth-
mischen Chor der Pfarre
Fischamend     

21:30  22:00 UHR  
Konzert der Lehrer und
Schüler der  Musikschule
Donauland   

22:00  22:30 UHR  
Konzert mit kroatischer
Musik  

LANGE NACHT DER KIRCHEN AM 2.6. IN FISCHAMEND.
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Text: Umweltgemeinderat Tobias Leister

PUPPEN-THEATER
„DER GRÜFFELO”.
Am 13. Jänner 2023 fand im
Volksheim Fischamend wie-
der ein Puppen-Theater
statt. Diesmal auf dem Pro-
gramm:  „Der Grüffelo”, nach
dem Kinderbuch von Julia
Donaldson & Axel Scheffler. 

Auf Initiative von GR Joachim
Loboda wurde ein Gewinnspiel
organisiert. 40 Kinder durften
sich über gewonnene Karten
freuen. Die Kosten der verlosten
40 Karten übernahm die Liste
„Gemeinsam für Fischamend“. 

Im Volksheim Fischamend
herrschte großer Andrang, auch
für das leibliche Wohl der Gäste
wurde gesorgt. Vor allem die
Kleinen waren von der Vorstel-
lung begeistert, und der Grüf-
felo wird wohl noch lange in
Erinnerung bleiben.

Gemeinsam mit dem
 Umweltgemeinderat Tobias
Leister wurden die Insek-
tenhotels vom Hort Fischa -
mend beim Wasserturm-
park aufgehängt. Diese
Insekten hotels wurden
über die Sommermonate
vom Hort mit den verschie-
densten Materialien, wie
etwa  gelochten Ziegelstei-
nen,  Rindenmulch oder
Schilf  befüllt. Die kleinen

Hotels sollen als Unter-
schlupf für diverse Insek-
tengruppen während der
Wintermonate dienen und
so einen Beitrag für die Um-
welt leisten. 

Mit großer Begeisterung konn-
ten die fleißigen Helfer die In-
sektenhotels an der extra
errichteten Station anbringen.
Nebenbei wurden noch einige
wichtige Erkenntnisse über die

heimischen Insekten vermittelt.
Zum Abschluss gab es noch
eine interessante Führung
durch den Wasserturmpark.
Dabei wurde speziell auch auf
die Biodiversität in Fischamend
eingegangen und die Wichtig-
keit dieses neu angelegten
Parks erklärt. Nun blickt man
positiv den anstehenden Früh-
jahrsmonaten entgegen und
hofft auf ein „Aufblühen“ des
gesamten Wasserturmparks. 

INSEKTENHOTELS WASSERTURMPARK.

FISCHAMENDER THEATERSOMMER ZUM 25. JUBILÄUM
DER FISCHAMENDER SPIELLEUT.
Die Fischamender Spielleut sind
für ihre volksnahen und an-
spruchsvollen Theaterproduk-
tionen bekannt. Mit dem
diesjährigen Stück zur Saison
2023 feiern die Spielleut das 25-
jährige Bestehen des Theater-
vereins. 

Dazu haben sich Bürgermeister
Ram und Regisseur Herzog
etwas ganz Besonderes über-
legt: Erstmalig wird es einen
Fischamender Theatersommer
unter freiem Himmel geben.
Die Vorstellungen werden im
Juni und Juli 2023 auf Tribünen

im Pfarrgarten stattfinden. Mit
Ödön von Horváths Stück „Kasi-
mir und Karoline”  (gespielt von
Lukas Augsberger und  Sabrina
Kotlan) wird die Praterat -
mosphäre nach Fischamend
verlegt, Genussstandln mit
 Getränken und schmackhaften
Kleinigkeiten inklusive. 

Franz Herzog ist bereits Feuer
und Flamme: „Das Publikum
kann sich auf eine so noch nie da-
gewesene Produktion freuen. Wir
sind sehr stolz, dass wir mit dem
Theatersommer die erste kultu-
relle Freiluftproduktion in dieser

Größe mitten in Fischamend
 veranstalten dürfen. Es wird laut,
es wird ausgelassen und es wird
feierlich!”

Alle Infos auf: 
www.fischamenderspielleut.com

TERMINE
Première: 1. Juli 2023

2. Juli 2023
13. - 16. Juli 2023
20.- 23. Juli 2023
28. Juli 2023

Dernière: 29. Juli 2023
Beginn jeweils 20.30 Uhr
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Fischamend hat mit Jasmin
Möderl einen vielseitigen
Profi als neue Leiterin des
Seniorenzentrums an Bord
holen können. Die Burgen-
länderin bringt reichlich Re-
ferenzen und Erfahrung mit
in ihre neue Position.

ALS PFLEGEHELFERIN 
BEGONNEN.
Die aus dem Mittelburgenland
stammende Jasmin Möderl hat
bereits 20 Jahre Berufserfah-
rung. Als Pflegehelferin arbeitete
sie in mehreren burgenländi-
schen Pflegeeinrichtungen.

ZUSÄTZLICHER 
BILDUNGSWEG.
„Doch damit wollte ich mich
nicht zufriedengeben. Also be-
gann ich step by step einige be-
rufsbegleitende Ausbildungen
und absolvierte auch den Master
in Pflegemanagement“, so Mö-
derl. Das Stellenangebot in
Fischamend war für die Burgen-
länderin das ideale Sprung-
brett.

GESAMTE 
HAUSLEITUNG.
Möderl:  „Eigentlich war die Stel-
lenausschreibung nur auf die
Pflegedienstleitung bezogen, am
Ende habe ich mich bereit erklärt,
die gesamte Hausleitung zu über-
nehmen.” Ihr erster Job in Nie-
derösterreich unter besten
Voraussetzungen.

HAT EIN SUPERTEAM.
Ausschlaggebend für ihre Ent-
scheidung war auch das Vor-
handensein eines super Teams,
das die betagten Menschen im
Seniorenzentrum betreut. „Ich
weiß die Qualitäten meiner Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter
sehr zu schätzen”, lobt Möderl
den Teamgeist.

MODERNSTE 
EINRICHTUNG.
Dass das Seniorenzentrum zu
den modernsten Einrichtun-
gen Österreichs zählt, macht
der neuen Leiterin die Arbeit
natürlich noch schmackhafter.
Möderl: „Das Haus verfügt wirk-

lich über jeden Komfort für uns
alle.”

ZWEI HUNDE IM TEAM.
Und – Jasmin Möderl hat noch
zwei „Mitarbeiter” ins Team ge-
holt. „Ich habe zwei Hunde, die
ich meist mitnehme. Es sind zwar
keine Therapiehunde, aber sie
sind gutmütig und lieben es, ge-
streichelt zu werden.”

VERANSTALTUNGEN 
GEPLANT.
Musik, Lesungen und andere
Veranstaltungen, die im riesi-
gen Generationenraum durch-
geführt werden können, ein
gemeinsames Zusammensein
von BewohnerInnen und Ange-
hörigen stehen ebenfalls ganz
oben auf der Agenda von Jas-
min Möderl.

ALLROUNDERIN IN DER PFLEGE.

Laser-Haarentfernung
für mehr Wohlgefühl!

Nachhaltige, dauerhafte
Haarentfernung für  Gesicht
und Körper.

Effektive Behandlungs -
methoden & professionelle
Beratung vor der ersten
 Behandlung.

Buchen Sie Ihren Termin
in der Schönheitswerk-
statt.

Cornelia Schuh
Haydngasse 7
2401 Fischamend
0664 88645700
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„FASCHING OLÉ” MIT SCHLÜMPFEN, HIPPIES & CO.
Endlich wieder alles
 Fasching in Fischamend
nach Jahren der Entbeh-
rung. Und wie! Hunderte
Menschen schlüpften in die
schrägsten Verkleidungen

und feierten die heitere
 Saison beim großen
 Faschingsumzug. 

Hippies, Bienen, Strichmänn-
chen, Wikinger samt Schiff

tummelten sich im Stadtzen-
trum. 

Bürgermeister Thomas Ram: „Es
freut mich, dass die große Tradi-
tion des Faschings wieder belebt

wurde. Danke an das Faschings-
komitee mit Obmann Thomas
Siebenhandl. Die Stadtgemeinde
hat diesen Faschingsumzug un-
terstützt und wird sich in Zukunft
verstärkt einbringen.”
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KINDERFASCHING MIT ZAUBERER, DISCO & KRAPFEN.
Elfen, Prinzessinnen,  
Comic-Helden, Clowns und
viele andere bunt verklei-
dete Kids hatten einen
 Riesenspaß beim Fisch-
amender Kindermaskenball

der Stadtgemeinde. 
Luftballons, Tanzeinlagen
und Disco sorgten für einen
zusätz lichen Unterhaltungs-
faktor im Volksheim.

KRAPFEN UND MAGIE.
Großes Staunen herrschte da-
zwischen bei der Zaubershow.
Groß war auch der Gusto auf
Krapfen. Fischamends Familien-
gemeinderätin Christina Hof-

mann bedankte sich beim Ani-
mations-Team „Event 7” für das
abwechslungsreiche Programm:
„Die Kinder konnten sich wieder
einmal so richtig austoben und so
verging die Zeit wie im Flug.”

Beim Fischamender
Faschingsumzug
sammelte die
Gruppe „Sandler -
könig Eberhard“ für
einen guten Zweck.
Der Reinerlös von
530,- Euro  wurde an
die „Caritas Gruft –
Hilfe für obdachlose
Menschen“ inklu-
sive diverser Klei-
derspenden
übergeben.

SPENDENSAMMLUNG FÜR DIE GRUFT!
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STADTGESPRÄCH

CITY-TALK – AKTUELLES AUS DER STADT.
PRÄSENTIERT VON PROF. MELICHAR.

Text: -amel

Mein aktuelles VHS-
Bildungs angebot „Fisch-
amender Stadtgeschichte
kreativ erleben“ kommt bei
den Teilnehmerinnen und
Teilnehmern überraschend
gut an. Grundsätzlich geht
es dabei um das lebens -
bejahende Wohlgefühl des
Erinnerns! Dies vor allem in
der Gemeinschaft einer gut
eingestimmten Gruppe. 

Bereits am ersten Abend bega-
ben wir uns auf einen fiktiven
Einkaufsbummel durch die
Fischamender Geschäftswelt
früherer Zeiten. Der zweite
Abend war mit Erinnerungen an
mystische Plätze und Ortsteile
im ehemaligen Dorf und Markt
ausgefüllt. In weiterer Folge
durchstöbern wir Ortschroni-
ken, alte Foto-Familien alben,
werden Erinnerungsliteratur
über Fischamend durcharbei-
ten, werden unvergängliche Er-
innerungen an das ehemalige
örtliche Kino („Traumfabrik frü-
herer Zeiten) mit seinen Filman-

geboten und Leinwand-Stars
aufkommen lassen und nicht
zuletzt träumen wir anhand
alter Polydor - Single - Schall-
platten unserer Teenager-
Jugendzeit nach. Dieses Ange-
bot, so meine bisherige Erfah-
rung, findet weit über die
Grenzen unserer Stadt Beach-
tung. 

Derzeit laufen erfolgreiche Ge-
spräche mit landesweiten und
regionalen Bildungsanbietern.
Das Ziel dabei: Verknüpfung
eines tragfähigen „Netzwerkes
Erinnerungskultur“. Die Zeichen
der Zeit signalisieren mehr und
mehr eine notwendige Rückbe-
sinnung auf bisher erfolgreich
gelebte Werte, drängen auf die
Schaffung einer neuen Bezie-
hungskultur und einer zwi-
schenmenschlich ausgerichtet-
en Lebensauffassung. Dafür
kann eine gepflegte Erinne-
rungskultur eine tragfähige
Basis darstellen. Ein Funke Hoff-
nung also in diesen dunklen
Tagen!      

FISCHAMENDER
STADTGESCHICHTE
KREATIV ERLEBEN
Die Anmeldung zu
 diesen monatlichen 
„Erinnerungs-Work-
shops“ ist jederzeit bei
Frau Gabriela Besin,
0676 685 54 06, 
oder E-Mail: 
vhs-fischamend@aon.at
möglich. Dort erfahren
Sie auch den nächsten
Termin im April. 

Die Teilnahme ist 
kostenlos! 

Treffpunkt: 
VHS-Seminarraum 
Enzersdorferstr. 13-15.Sitzend von links: Blizenetz Elisabeth, Hurka Hans Peter Ing., Werner Gerda, 

Stehend von links: Schmidt Anneliese, Schuh Karin, Kulturstadträtin Taschner Astrid, Bayer Erna, Schuh Franz
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Das Fischamender Projekt „Erinnerungskultur“ wurde bei einer
landesweiten Aktion unter dem Titel:  „Aktiv ins hohe Alter – Vor-
zeigeprojekt für Menschen 80+“ eingereicht, fand dort große
 Beachtung und Eingang in einen Veranstaltungskatalog des Lan-
des Niederösterreich. Frau Landesrätin Christiane Teschl-Hofmei-
ster überreichte Prof. Adalbert Melichar im Landtagssitzungssaal
eine Anerkennungsurkunde.
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UNSERE STADT ALS LEBENDES GESCHICHTE(N)BUCH.
WIE ERINNERUNGEN UNSER LEBEN BEREICHERN KÖNNEN!
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STADTGESCHICHTE

DAS NEUE BUCH VON PROF. ADALBERT MELICHAR IST EIN MEILENSTEIN FISCHAMENDER ERINNERUNGSKULTUR!

FISCHAMEND UND DIE ELEKTRISCHE
DIE PRESSBURGERBAHN - HEUTE S 7. EIN ZUG FÄHRT DURCH DIE ZEIT. BAND 1
Der Autor, Verfasser zahl -
reicher Bücher über die
 Geschichte seiner Heimat-
stadt, legt mit diesem Band
1 sein neuestes Werk über
die Fischamender Stadt -
geschichte vor. Dies unter
 Verwendung profunder
 Dokumente, einer breit ge -
fächerten Zeitungslektüre
und unzähligen glaubhaf-
ten Aussagen von Zeitzeu-
ginnen und Zeitzeugen. 

Dabei begibt sich seine Leser-
schaft auf eine spannende Zeit-
reise ab dem Ende der
Monarchie durch alle zeit -
geschichtlichen Wendezeiten
und Zeitenwenden bis in die
Jahre der Sowjetischen Besat-
zung. Dies sehr detailgetreu und
ausgerichtet auf das damals
heiß umstrittene - und im Jahre

1898 von Fischamend ausge-
hende - Bahnprojekt zwischen
der Kaiserstadt und Preßburg. Es
handelt sich bei diesem Werk
um ein reich bebildertes, zeit ge-
schichtlich ausgerichtetes Sach-
buch, in welchem das gesell-
schaftliche, wirtschaftliche und
politische Leben und Gesche-
hen an der Bahn in Dorf Fisch-
amend, Markt Fischamend und
der nahen Umgebung mit 
all seinen Schattseiten und
Hochblüten zum Ausdruck
kommt.

Dieses Buch wird sicherlich den
Wünschen und Vorstellungen
einer breiten Bevölkerungs-
und Leserschicht gerecht. Vor
allem auch der  jugendlichen
Leserschaft zur Förderung einer
seriösen Diskussions- und Erin-
nerungskultur. 

19. Dezember 1951 - Der neue Kindergarten am Getreide-
platz wurde eröffnet. Ortsvorsteher Leopold Ruckteschel und
der Wiener Vizebürgermeister Honay bei den Kindern.

1935 - Arbeitsbeschaffung war das Gebot der Stunde. 
Die Gutsverwaltung Pecina ließ  in der Enzersdorferstraße die
„Dominikaner-Scheune” zu einem Schüttkasten umarbeiten.

1927 - Der Ankauf
des Wasserwerkes
am Damm durch
die Marktge-
meinde  sicherte
die  Wasserversor-
gung von Dorf
und Markt bis
zum heutigen
Tage.

1924 - Zeitungs-
inserat der Ge-
meinde Markt 
Fischamend 
aus dem Bezirks-
boten für den 
politischen 
Bezirk Bruck 
an der Leitha 
1914-1938.
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Archiv: Interessengemeinschaft
für Luftfahrt Fischamend (ILF)

Repro: -amel
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Der Winter hat seinen
 Einfluss geltend gemacht.
So hat sich das Meiste im 
Jugendzentrum abgespielt
und der Funcourt war wenig
besucht. 

LASERTAG.
Beim Lasertagausflug nach
Rauchenwarth am 26.11. gab es
eine Premiere für das Jugend-
zentrum. Es war der erste Aus-
flug, an dem nur Burschen
teilgenommen haben. Norma-
lerweise sind die Fischamender
Mädels immer bei allen Ausflü-
gen vorne dabei. Diesmal
waren es aber 10 Buben, die ge-
meinsam mit den Betreuer:
innen einen spannenden Nach-
mittag verbrachten.  

Als Einstimmung auf die Weih-
nachtsferien gab es eine ge-
mütliche Weihnachtsfeier mit
alkoholfreiem Punsch und im
Jugendzentrum selbstgebacke-
nen Keksen.    

ÜBERNACHTUNG MIT
NACHTWANDERUNG.
In den Semesterferien gab es
auf Wunsch der Kids wieder
eine Jugi Übernachtung. Die

Anmeldungen waren kaum
ausgegeben, waren die Plätze
auch schon alle weg. Im End -
effekt haben 12 Mädels und
Burschen im Jugendzentrum
„geschlafen“.  Das Highlight
dieser Übernachtung war eine
Nachtwanderung durch die
Kleine Au. Anschließend gab es
dazu passend noch einen Hor-

rorfilm und natürlich viele Ge-
spräche und Spaß. Am näch-
sten Morgen waren Betreuer:
innen und Jugendliche auf
Grund von Schlafmangel fix
und fertig, aber zufrieden.
 Solche Aktionen stärken die
Beziehungen der jungen Men-
schen untereinander sowie die
zu den Betreuer:innen und

sind deshalb besonders wert-
voll. 

SAFER INTERNET 
SCHULUNG.
Ebenfalls im Februar gab es
einen Infotag zum Thema Safer
Internet. Im Zuge dessen wur-
den Quizze dazu über den Bea-
mer projiziert und mit den Kids
gemeinsam beantwortet.
Dabei ergaben sich gute Ge-
spräche und es konnte tiefer-
gehend auf gewisse rechtliche
Punkte und mögliche Gefah-
renquellen, die den Jungs und
Mädels nicht bewusst waren,
eingegangen werden. 

WAHLWETTE IM
JUGENDZENTRUM.
Politik interessiert Jugend -
liche nicht“ hört man
immer wieder, doch in
Fischamend trifft das
 definitiv nicht zu. Vor der
niederösterreichischen
Landtagswahl hat unser 
Jugendgemeinderat Jakob
Kallinger die jungen Fischa -
mender:innen zu einer
Wahlwette herausge -
fordert, an der sich über 
30 Jugendliche beteiligten. 

„Die Auseinandersetzung mit
und das Interesse an Landespo-
litik ist wichtig, umso mehr freut
mich die große Resonanz und
Teilnahme“, zeigt sich Kallinger
erfreut. 

Der Preis war ein 50 Euro Gut-
schein und die Motivation der
Kids dadurch sehr hoch. Den
beiden Gewinnern wurde für
ihre gute Einschätzung jeweils
ein Gutschein überreicht. 

Weiters gab es einen theoreti-
schen Input zum Thema Wahl

durch das Team vom Jugend-
zentrum, da wir politische Bil-

dung als einen unsere Arbeits-
aufträge ernst nehmen.  

ÖFFNUNGSZEITEN: 
Dienstag, Mittwoch, Freitag
und jeden 2. Samstag von
16:00 bis 20:00 

Homepage: Jugend -
zentrum-aquarium.at
Insta: juze_aquarium
Facebook: Jugendzentrum -
aquariumstadtgemeinde -
fischamend
Tiktok: @juzequariumfisch-
amend

RÜCKBLICK AUF DIE LETZTEN MONATE IM JUGENDZENTRUM AQUARIUM.
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Mit Februar hat im EKIZ 
das Sommersemester
 gestartet. In wöchentlichen
Kursen  finden Eltern mit
ihren  Kindern ab der 8.
Lebens woche Unterstüt-
zung und Freude, z.B. bei
 Eltern-Baby-shiatsu, Baby-
spielgruppen, Spielraum
nach Pikler, Babyatelier, …
Neu im Programm – das
 Babyatelier kennen lernen –
das geht jetzt im  Offenen
Babyatelier.

Es lohnt sich auf jeden Fall, ins
EKIZ-Programm zu sehen. Sei es
Kids-Only-Ateliers oder Hunde-
führerschein, Sandküche oder
Bastelwerkstatt – auch für grö-
ßere Kinder gibt es im Eltern-
Kind-Zentrum von Fischamend
einiges zu entdecken. 

ERSTEHILFEKURSE, 
ERNÄHRUNG & TRAGEBE
RATUNG.
Elternbildung nimmt einen
wichtigen Teil im EKIZ ein, so
werden bereits seit Jahren re-
gelmäßig Erste-Hilfe-Kurse für
Säuglings- und Kindernotfälle
angeboten – wieder im April
2023. Der nächste Ernährungs-
workshop von der ÖG und
ARGEF findet am 27.4.23 zum
Thema Richtig Essen für 1-3 Jäh-
rige statt. Mit persönlichem Ter-
min kann man im EKIZ
Trageberatung in Anspruch
nehmen. FamilyTalk – zum
Thema Autonomiephase findet
von 15-17 Uhr am 18.4. statt. 

FLOHMARKT GEPLANT.
Wie versprochen wird es wieder
einen Flohmarkt im EKIZ geben

– alles rund ums Kind wird hier
angeboten! 

SCHWERPUNKTE 
ZU OSTERN.
Weitere Highlights sind das
Oster-Fotoshooting sowie das
Oster-Basteln im EKIZ mit Ba-
stelsackerl. 

Zum EKIZ-Team gehören: 
Julia-Bettina-Nicole-
Berit-Barbara-Michaela-
Raphaela-Nicole

Bei Fragen kann man sich direkt
ans EKIZ-Team wenden – unter
der Nummer 0664/4171624.

Montags
(außer in Ferien oder 
an Feiertagen): 16.00-18.00 Uhr 
Eltern-Kind-Cafe

Dienstag vormittags:
Frag die Hebamme - Mutter-
Kind-Pass Beratung, Akupunk-
tur, Hebammenberatung und
mehr, nicole.skorjanec@
wunsch-hebamme.at – 
nach Vereinbarung.

Geburtsvorbereitungskurs 
für Paare
nicole.skorjanec@wunsch-
hebamme.at - 15.4.23, 24.6.23

Trageberatung
Schwangerschaftskombi 
oder Nachbetreuung - 
trageberatung.bettina-
schalko@gmx.at

Bei Interesse an Kursen und
Workshops wenden Sie
sich bitte an die jew. Kurs-
leiter*in oder an ekiz.fisch-
amend@gmail.com.

PROGRAMM IM ÜBERBLICK:

Infos zu unseren laufenden
Kursen gibt es direkt bei 
den Kursleiterinnen: 

Babytreff-Spielgruppen:
babyspielgruppen@hotmail.com
Spielraum n. Pikler® & Sandküche:
ekiz.beritbarbosa@gmail.com
Kids-Atelier: 
nicolebuchner@gmx.net
Baby-Atelier/Kids Only Atelier:
ekiz.fischamend@gmail.com

www.fischamend.gv.at/
ekiz_-_Eltern-Kind-Zentrum_9

DAS EKIZ-SOMMERSEMESTER HAT BEGONNEN!

DAS EKIZ
PROGRAMM 
FINDEN SIE 
UNTER 
DIESEM QRLINK:

Die steigenden Preise und
erhöhte Inflation wirken
sich immer stärker in allen
Lebensbereichen aus. In
solch herausfordernden
Zeiten ist es wichtig, Fischa -
mender Jugendliche und
Kinder tatkräftig zu unter-
stützen.

Unsere Jugendarbeiterin Mi-
chaela Dietrich aus dem
 Jugendzentrum Aquarium lei-
stet hier einen besonders wert-
vollen Beitrag. 

Dank der Hilfe durch Spenden
der Gemeinderäte der Liste Ge-
meinsam für Fischamend fährt

sie in ihrer Freizeit mit Jugend-
lichen aus sozial schwachen
Verhältnissen einkaufen. Die oft
dringend benötigte Kleidung
oder andere Dinge, welche fi-
nanziell nicht stemmbar sind,
können so für Freude sorgen. 

Hier sieht man einmal mehr,
dass die Jugendarbeit für Mit-
arbeiter des Jugendzentrums
kein Beruf, sondern vielmehr
eine Berufung ist.

Jugendgemeinderat Jakob Kal-
linger und Jugendstadtrat Tho-
mas Bäuml bedankten sich
persönlich für ihren aufopfern-
den Einsatz.

UNTERSTÜTZUNG UNSERER JUGENDLICHEN
IN ZEITEN VON TEUERUNG UND INFLATION.
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EIN SORGSAMER HÜTER DER FISCHAMENDER STADTGESCHICHTE:

Die Führung eines geordne-
ten Stadtarchives erfolgt
nicht nur gemäß einer
 landesgesetzlichen Auflage,
sondern fordert persön -
liches Verantwortungs -
bewusstsein, fachliches
Können, absolutes Ver-
trauen und Aufbau einer
Vertrauensbasis zur Fischa -
mender Bevölkerung. Diese
Stadtbotenausgabe gibt
Einblick in die Person des
neuen Stadtarchivars und
dessen verantwortungsvolle
Tätigkeit. 

Auch wenn sich der mit dem
Ehrenring der Stadt Fisch-
amend ausgezeichnete und vor
kurzem 80 gewordene Orts-
chronist Professor Adalbert Me-
lichar nicht ganz aus dem
„Geschäft” zurückzieht, konnte
er gemeinsam mit Bürgermei-
ster Thomas Ram keinen besse-
ren Nachfolger für das neu
gegründete Stadtarchiv finden
als Hubert Binder.

EIN MEISTER SEINES 
FACHES:
Der 58 Jahre alte Fischamender
ist in der Stadt als langjähriger
Kommandant der Freiwilligen
Feuerwehr (tätig von 1992-
2011) bestens bekannt. Den am
Flughafen im Kommunaldienst
(ähnlich dem Wirtschaftshof )
tätigen Hubert Binder zeichnen
im Hintergrund darüber hinaus
aber noch andere hochprofes-
sionelle Fähigkeiten aus: Seit

knapp zwei Jahrzehnten sam-
melt er Archivmaterial. Und das
meisterlich.

VERGANGENEN ZEITEN
AUF DER SPUR.
Archivmaterial zu sammeln ist
eine Detektivarbeit.  „Man muss
stets Augen und Ohren offen
haben, wo sich mögliche Foto-
schätze und Dokumente aus
längst vergangenen Zeiten befin-
den können”, erklärt der gelernte
Schlosser und langjährige Flug-
hafenbedienstete.

VON KINOARCHIV BIS
SCHULFOTOS.
Dass Fischamend bis Mitte der
1980er-Jahre ein Kino hatte, ist
für die jüngere Generation gar
nicht mehr vorstellbar. Binder:
„Filme wie  ,Der weiße Hai´ waren
auch bei uns Kassenschlager. Das
Kino hatte es seit 1914 gegeben.
Da sind natürlich wahre Augen-
weiden unter den alten Kino -
reklamen, Eintrittskarten und
Betriebsbüchern dabei.”

EIN DIGITALES ARCHIV
 BEDEUTET GEWISSENHAFT
ZU ARBEITEN.
Diese Filme auf moderne digi-
tale Medien zu speichern, ist ein
Teil seiner einerseits hochinter-
essanten, aber andererseits
knochenharten Tätigkeit. Ver-
schiedene Kassettenformate er-
fordern die jeweiligen Geräte
dazu. Und die sind im Handel
zum Großteil gar nicht mehr er-
hältlich.

Dazu zählt auch das Digitalisie-
ren von 12.000 Foto-Negativen,
die Professor Melichar dankens-
werter Weise als Nachlass dem
Stadtarchiv zur Verfügung ge-
stellt hat, und ebenso die
 Umwandlung von Dias in  „Com-
putertaugliche” Fotos. Hubert
Binder: „Dias, die alten N8 und
Super8 Filme sind chemisch be-
schichtet. Leider wurden viele
davon durch unsachgemäße La-
gerung für immer zerstört. Bei
ganz alten Zelluloid-Filmen muss
man auch die davon ausgehende
Brandgefahr stets im Hinterkopf
haben.”

ENGE ZUSAMMENARBEIT
MIT FACHFIRMEN.
Manche Bilddokumente, die
Hubert Binder aufstöbert oder
die ihm von Personen zur Verfü-
gung gestellt werden, lässt der
neue Stadtarchivar ohnehin nur
von Profis digital umwandeln:
„Da gibt es einen Betrieb im 8.
Wiener Bezirk, der auch für die
großen Museen der Hauptstadt
Archivmaterial digitalisiert. Die
haben die entsprechende techni-
sche Ausrüstung und die nötigen
Experten.” Dokumente und
Kleinserien werden mit den
hauseigenen Scannern selbst
und schonend durchgeführt.

ABSOLUTE VERSCHWIE
GENHEIT IST PFLICHT.
Wo Hubert Binder die alten
Schätze Fischamends auftreibt,
ist in manchen Fällen sein „Be-
triebsgeheimnis”. Es ist wie die

Verschwiegenheitspflicht eines
Arztes oder Journalisten auch
seine Pflicht. Denn gerade in
seinem Bereich ist der Daten-
schutz (zum Glück) gnadenlos
hart ausgelegt, sonst würde er
kaum zu historisch oft erstaun-
lichen Dokumenten gelangen.
Die Dokumente und Fotos, die
nicht dem Datenschutz unter-
liegen, werden gerne für For-
schungszwecke, wie z.B. Ahnen-
forschung, zur Verfügung ge-
stellt.

KOMMISSAR ZUFALL
SPIELT MIT.
Zu Archivmaterial über Fisch-
amend gelangt der 58-Jährige
aber nicht immer nur über
Fischamenderinnen und Fisch-
amender. „Manches habe ich auf
Flohmärkten entdeckt und zum
Preis von einem Euro erhalten”,
verrät der vor kurzem offiziell
zum Stadtarchivar ernannte Ex-
perte auch die Zufallsmomente
in seinem Beruf.

Es gibt aber bereits sehr viele
„Helfer”, die immer wieder mit
erstaunlichen Dokumenten
und Bildern das Stadtarchiv
 füllen.

EIN ZENTRALER STANDORT
MIT GENÜGEND PLATZ.
Für das Stadtarchiv von zentra-
ler Bedeutung ist die Lagerung
des Foto-, Film und Papiermate-
rials. Die Temperatur darf in
einem Archiv nicht allzu stark
schwanken, sonst schlägt die
Feuchtigkeit gnadenlos zu. Bei
älterem Material ist die Gefahr
noch größer. Deshalb wird noch
nach einem neuen idealen Zen-
tralstandort gesucht, der
zudem genügend Platz bietet
und vor allem mit einem idea-
len Klima ausgestattet und
durch einen geeigneten Brand-
schutz gesichert ist.

Als Abschluss gibt es die große
Bitte an die Fischamender Bevöl-
kerung, das Stadtarchiv mit alten
Fotos und Schriftstücken aus
Fischamend zu unterstützen. Es
muss nicht immer eine Schenkung
sein. Leihweise werden die alten
Fotos, Filme und Schriftstücke
schonend digitalisiert und dann
danach die Originale den Besit-
zern unversehrt zurückgegeben.

HUBERT BINDER WURDE VOM GEMEINDERAT ZUM STADTARCHIVAR ERNANNT.
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UMWELT

Ihr Umweltbewusstsein
haben die Fischamenderin-
nen und Fischamender auch
im vergangenen Jahr bewie-
sen: Laut Statistik des Ab-
fallwirtschaftsverbandes
wurde pro Einwohner im
Schnitt fast eine halbe
Tonne verschiedener Abfälle
in die diversen Mülltonnen
geworfen bzw. im neuen
Wertstoffsammelzentrum
abgegeben.

INSGESAMT 2500 TONNEN.
Von Bio-Abfall über Bauschutt
bis hin zu Eisenschrott und Lak-

ken umfasst die Summe der Ab-
fälle knapp 2500 Tonnen. Infra-
struktur-Stadtrat Oliver
Hausner: „Allein im Wertstoff-
sammelzentrum waren es rund
750 Tonnen. Das zeigt, wie gut
die im Jänner 2022 eröffnete An-
lage von der Bevölkerung ange-
nommen wird.”

RESTMÜLL AN DER SPITZE.
Bei in den Haushalten gesam-
meltem Müll ist mit 950 Tonnen
der Restmüll klar am ersten
Platz. Bei Bio-Abfall kamen über
500 Tonnen zusammen, bei Alt-
papier 280 Tonnen.  „Wir werden

sehen, wie sich die Änderung des
gelben Sackes bzw. der gelben
Tonne auf die Restmüllzahlen
auswirkt” so Stadtrat Hausner.
Seit Jänner 2023 kommt das ge-
samte Verpackungsmaterial in
den gelben Sack/die gelbe
Tonne. www.insgelbe.at

SAISONAL VERSCHIEDEN.
Je nach Jahreszeit erreichten
die verschiedenen Abfallsorten
im Wertstoffsammelzentrum
ihren Höhepunkt: Bauschutt z.B.
im Juni und September mit
rund 24 Tonnen. Den Garten
sommerfit bzw. winterfit ma-
chen die Fischamenderinnen
und Fischamender im Mai bzw.
Oktober, da lag der Wert im
Sammelzentrum bei 25 bzw. 20
Tonnen. Auf‘s Jahr zusammen-
gerechnet beträgt der Grün-
schnitt 123 Tonnen, der wieder
zu wertvollem Bio Kompost
wird.

JEDE MENGE PROBLEM
STOFFE.
Stadtrat Hausner zeigt sich auch
zufrieden punkto Umweltbe-
wusstsein bei Problemstoffen:
So landeten im Vorjahr 3,8 Ton-
nen an Bildschirmen im Sam-
melzentrum. Dazu mehr als 600
Kilogramm Gerätebatterien,
über 2 Tonnen Motoröl und

ebenso viel dort abgegebene
Lackmittel.

ALTSTOFFE NOCH LUFT
NACH OBEN.
Alttextilien werden mit 28 Ton-
nen sehr brav gesammelt, Alt-
speisefette mit 4 Tonnen – da
wäre sicher noch Luft nach
oben, denn aus dem wird wert-
voller Biodiesel hergestellt! Ak-
tuell werden in Österreich nur
15% der Altspeisefette gesam-
melt, der Rest falsch entsorgt!

53 TONNEN EISENSCHROTT.
Eisenschrott macht 53 Tonnen
aus, alte Reifen kamen auf fünf-
einhalb Tonnen. Auch Bürger-
meister Thomas Ram ist
hocherfreut über die Bilanz:
„Der mit allem Komfort ausge-
stattete Standort im Gewerbe-
gebiet in der Reichsstraße
bewährt sich bestens.”

LIEBE ZUR UMWELT.
Umso mehr Müll in unseren
Mülltonnen oder im Werkstoff-
sammelzentrum entsorgt wird,
desto mehr profitiert auch die
Umwelt davon. „Um unsere er-
holsame Umwelt sauber zu hal-
ten, ist es stets wichtig, den
anfallenden Müll richtig zu ent-
sorgen”, betont Umweltgemein-
derat Tobias Leister.  

MÜLLTRENNUNG FUNKTIONIERT BESTENS IN FISCHAMEND.

VOM ALTSPEISEFETT ZUM BIODIESEL!
Die Entsorgung von Alt -
speisefetten in extra dafür
angebotene Entsorgungs -
behälter hat in den letzten
Jahren ein zentrales Thema
innerhalb der Müllent -
sorgung eingenommen. 

Die älteren Generationen unter
Ihnen können sich vielleicht
noch erinnern, wie unsere Ab-
wässer ungeklärt in unsere Ge-
wässer gelangt sind. Ein Teil
dieser ungeklärten Abwässer
waren meist Altspeisefette, die
unsere Gewässer und damit
verbunden die Umwelt massiv
belastet haben. Um diesem
Prozess entgegenzuwirken
und die Umwelt zu entlasten
wurden Kläranlagen errichtet.
Damit wurden keine ungeklär-
ten Abwässer mehr in unsere
Gewässer eingeleitet, aber 
Altspeisefette wurden den-
noch in vielen Fällen ein-

fach über das Kanalsystem ent-
sorgt. 

Mit dem Konzept NÖLI möchte
man hier neue Akzente setzen
und so den ganzen Kreislauf der
Müllentsorgung so gut wie
möglich verbessern. Werden
nämlich Altspeisefette richtig
über den NÖLI-Kübel entsorgt,
so kann in weiterer Folge Bio-
diesel daraus gewonnen wer-
den. Die Ausbeute dabei liegt
bei fast 99% an Biodiesel aus
den entsorgten Altspeisefetten.
Eine wirklich sehr sehenswerte
Ausbeute, die jedoch abhängig
von Ihnen ist.

Die vorhin erwähnten NÖLI-
Kübel können jederzeit zu den
Öffnungszeiten des Wertstoff-
sammelzentrums abgeholt und
auch wiederum abgegeben
werden. Seien es größere Be-
hältnisse mit 20 Liter Fassungs-

vermögen für beispielsweise
Veranstaltungen von Vereinen
oder einfach nur kleine drei Liter

Kübel für den privaten Haushalt,
das passende Entsorgungs -
behältnis ist schnell gefunden. 
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UMWELT REPORTAGE

AB INS GELBE!

Gelber Sack und Gelbe
Tonne in NÖ nehmen jetzt
mehr: Denn seit 01.01.2023
können alle  Verpackungen
– außer Glas und Papier –
über die  gelben  Behälter
(kurz „das Gelbe”) entsorgt
werden. Das bringt ein
einheit liches System für alle
Niederösterreicher:innen
und mehr Wertstoffe für
den  Recycling-Kreislauf.

DAS KOMMT REIN:

Damit Verpackungsmaterialien
wiederverwertet und weiter-
verwendet werden können,
müssen sie richtig gesammelt
und verarbeitet werden. So
können aus alten Wertstoffen,
neue Erzeugnisse gemacht
werden. Dadurch bleiben die
Wertstoffe länger im Recycling-
Kreislauf und schonen so die
Umwelt und das Klima.

Info auf: www.insGelbe.at

■ Kunststoffverpackungen
Hohlkörper (z.B. PET-
Flaschen, Shampoo -
flaschen)

■ Verpackungen aus
Kunststoff (z.B. Joghurt-
becher, Wurst- und Käse-
verpackungen)

■ Verpackungen aus
 Metall und Aluminium
(z.B. Getränke- und
 Konservendosen,
 Kronkorken)

■ Verpackungen aus
 Materialverbund 
(z.B. Getränkekartons,
Chipsverpackungen)

■ Verpackungen aus
 Styropor (z.B. bei Elek-
tronik-Geräten)

Text: Umweltgemeinderat Tobias Leister 

Der Panda-Parkplatz zwi-
schen den Weltkonzern-
Zentralen Makita, cargo-
partner und Caterpillar
sticht nicht nur durch sein
bekanntes Pandabär-Logo
hervor. Hinter dem vorbild-
lich geführten Parkplatz-
Betrieb steckt ein Software-
Unternehmen, das zukunfts-
weisende digitale Service-
Leistungen entwickelt.

FISCHAMEND PROFITIERT.
Die Stadtgemeinde Fisch-
amend ist für Geschäftsführer
Rene Weingerl ein wichtiger
Partner. Denn die Kundinnen
und Kunden werden nicht nur
über Flüge, Shuttledienste und
Busfahrplan informiert. Das
Panda-Leitsystem könnte unter
anderem auch zu Fischamender
Geschäften und zur Gastrono-
mie führen.

PARKPLATZWÄCHTER
IMMER DA.
Auch in der realen Welt ist man
bei „Panda Parken Soft” gut auf-
gehoben. Die Lounge wird
durchgehend betreut. Das Per-
sonal ist sehr hilfreich und sehr
nett! Falls nach drei Wochen
Parken die Autobatterie streikt,

steht Hilfe samt technischem
Equipment bereit.

APP MIT PEPP.
Weingerl:  „Über das Internet
gelangt man ganz einfach zur
App. Der Kunde erhält über die
App einen QR-Code, mit dem er
bei der Ankunft am Parkplatz
einchecken kann. Die App er-
möglicht es, mit einem Klick alle
Informationen über die Bu-
chung des Parkplatzes zu erhal-
ten und den Shuttle vom
Flughafen für die Rückfahrt zu
buchen. Der Kunde kann über
die App auch zusätzliche Dienst-
leistungen wie zum Beispiel eine
Autowäsche, eine Scheibenre-
paratur oder e-Autoladung be-
stellen. Wir versuchen, so viel
wie möglich zu digitalisieren,
damit sich unsere Mitarbeiter
auf die Kunden konzentrieren
können.“

SOFTWARE AUCH FÜR 
UNTERNEHMEN.
Das aus rund 30, vorwiegend
jungen und überaus engagier-
ten Fachkräften bestehende
Team von Panda Parken Soft,
hat noch weit mehr drauf. In
den drei vergangenen, wirt-
schaftlich fast schon existenz-

gefährdenden Corona-Jahren
infolge der Reiseflaute, wurden
im Bürogebäude verschiedene
Software-Programme etwa für
Apotheken, Labore und andere
Betriebe entwickelt. „Wir schaf-
fen hier eine digitale Airport-Re-
gion, um den kleinen und
mittelgroßen Betrieben in Fisch-
amend zu helfen, durch Digitali-
sierung erfolgreicher zu
wirtschaften”, erklärt Rene Wein-
gerl.

HOCHMODERNE 
PARKAUTOMATEN.
Auch im Hardware-Bereich ist
Panda Parken Soft sehr erfolg-
reich. So entwickelte man ei-
gens konstruierte Automaten,
die helfen, die Kundenbedie-
nung vor Ort zu automatisieren.
Ein Beispiel dafür ist die auto-
matisierte  Rezeption oder
deren Parkautomat. Fisch-
amends Bürgermeister Thomas
Ram schätzt Technologie und
Kooperation gleichermaßen:
„Panda Parken Soft ist genau der
Typ junges, erfolgreiches Unter-
nehmen, das an der Zukunft
Fischamends mitarbeitet.”

Infos zu Panda Parken Soft findet
man unter www.pandaparken.at.

PARKEN IM ZEICHEN DES PANDAS.
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An Spaß mangelt es unseren
älteren Mitbürgerinnen
wahrlich nicht. Fischamends
Senioren-Beauftragte Mari-
anne Srtschin und ihre
Runde treffen sich jede
Woche zweimal, um Karten
zu spielen, Würfelpokern
oder Mensch, ärger Dich
nicht zu spielen.

DIENSTAGS UND 
DONNERSTAGS.
Immer dienstags und donners-
tags zwischen 13.30 Uhr und 
16 Uhr ist Unterhaltung ange-
sagt. Am Dienstag in einem der
vielen Lokale und Gasthäuser
in Fischamend, am Donnerstag
im riesigen Generationenraum
des neuen Seni orenzentrums.

FRAUENÜBERSCHUSS.
Die Runde ist gut besucht, aber
– nur Damen. „Es wäre schön,
wenn einmal ein Mann mit uns
spielt. Beim Würfelpokern oder

Kartenspielen sind wir nicht zim-
perlich. Die Tür steht allen offen”,
so die Senioren-Beauftragte.

GETRÄNKE UND GEBÄCK.
Kleine Snacks und Getränke ste-
hen immer bereit. Der Schmäh
rennt auch. Künftig soll es –
nach den drei Corona-Jahren –
wieder vermehrt Veranstaltun-
gen geben. Lesungen, kleine
Konzerte oder Dia-Shows im
Seniorenzentrum stehen auf
dem Plan.

URLAUB UND MUTTERTAG.
Fix sind bereits der geplante,
einwöchige Urlaub im April im
steirischen Rohrbach an der
Lafnitz und der Auftritt des be-
liebten Heurigenlied-Entertai-
ners Karl Zacek bei der großen
Muttertagsfeier im Mai.

Ein besinnliches Weih-
nachtsfest feierten die
Fischamender Senioren 
im Volksheim. Ab 15 Uhr
wurden Kaffee und Weih-
nachtsbäckerei serviert,
danach Schinkenrollen und
Getränke. Dazu gab es ein
wunderschönes Konzert
mit Liedern von der Musik-
schule Donauland.

SENIOREN SANGEN MIT.
Kinder spielten unter der Lei-
tung von Musikschuldirektor

Thomas Krampl bekannte Weih-
nachtslieder. „Wir waren alle sehr
begeistert von der Musikauf -
führung”, sagte Fischamends
 Seniorenbeauftragte Marianne
Srtschin.

WEIHNACHTSGESCHENKE.
Als Geschenk von der Stadtge-
meinde gab es für die Damen
einen Weihnachtsstern und für
die Herren eine Flasche Wein.
Srtschin:  „Ein rundum gelunge-
ner Nachmittag für die Seniorin-
nen und Senioren.”

BUMMERL ODER POKER SERVIERT.

IMPRESSUM STADTBOTE.

EIGENTÜMER: Stadt gemeinde Fischamend;  
HERAUSGEBER: Bürger meister Mag. Thomas Ram; 
REDAKTION: Stadtamt,Telefon (02232) 763 23, DW 20; 
ANSCHRIFT: 2401 Fischamend, Gregerstraße 1; 
MEDIENINHABER UND VERLEGER: Stadt gemeinde Fischamend,
Bürger meister Mag. Thomas Ram;  
PRODUKTION:  Printline, Martin Weichsel berger, Wieseng.13, 
2333 Leopoldsdorf; 
ERSCHEINUNGSORT, VERLAGS POSTAMT: 2401 Fischamend

EIN BESINNLICHES WEIHNACHTSFEST IM VOLKSHEIM.
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FREIWILLIGE FEUERWEHR

Vermutlich hat der Großteil
der Burschen in der Kindheit
davon geschwärmt, später
einmal zur Feuerwehr zu
gehen. Viele wissen jedoch
gar nicht, dass es sich bei der
Feuerwehrtätigkeit in den 
allermeisten Fällen um Ehren -
amtlichenarbeit handelt.

Die Hauptaufgabe der Feuer-
wehr ist die Gefahrenabwehr:
retten, löschen, bergen, schüt-
zen – „Gott zur Ehr, dem Näch-
sten zur Wehr“, lautet das

landläufige Credo. Die Vielfalt
der Tätigkeiten reicht von der
Bekämpfung von Bränden bis
zur technischen Hilfeleistung. 

Von der Freiwilligen Feuerwehr
Fischamend wurden im Jahr
2022 bei 283 Einsätzen insge-
samt 1.970 herausfordernde
und intensive Einsatzstunden
gemeistert. Dabei handelte es
sich um 48 Brandeinsätze, 214
technische Einsätze, darunter
106 Verkehrsunfälle, sowie um
21 Schadstoffeinsätze.

FEUERWEHR STEHT 
FÜR TEAMWORK. 
Ohne den Zusammenhalt der
Kameradinnen und Kameraden
würde die Arbeit nicht funktio-
nieren. Feuerwehrleute müssen
sich aufeinander verlassen kön-
nen, vor allem im Einsatzfall. Sie
tragen viel Verantwortung –  für
sich selbst und für andere Men-
schen. Darüber hinaus arbeitet
die Feuerwehr eng mit anderen
Einsatzorganisationen, wie z. B.
Polizei, (Flug-)rettung, zusam-
men.

Den Feuerwehrlern kommt
 Vorbildfunktion zu, die Mit -
glieder der Jugendfeuerwehr
schauen zu ihren Führungskräf-
ten auf. Ein breites Spektrum
von Ausbildungen bietet die
Möglichkeit, sich gemäß seinen
Interessen zu entfalten. Nach
der Absolvierung der Trupp-

mannausbildung stehen den
Mit gliedern viele Wege offen,
um höhere Dienstgrade zu er-
reichen und selbst Führungs-
person zu werden. Eine weitere
Möglichkeit der Entfaltung ist
die Teilnahme an Leistungsbe-
werben.

Feuerwehr ist mehr als ein
Hobby – es ist die Identifikation
mit der Organisation und dem
Thema. Gutes zu tun, Menschen
in Notlagen zu helfen, verhilft zu
einem positiven Gefühl, Wert-
schätzung und Anerkennung.

Zudem verschafft Adrenalin in
den Adern das Feeling, in die-
sem Moment wirklich gelebt zu
haben!  „Your life is boring? –
Risk it!”

Katharina Birtner, MSc 
für die FF Fischamend

„WENN ICH GROSS BIN, WERDE ICH FEUERWEHRMANN!“
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OFFEN GESAGT

StR Oliver 
Hausner         
für die Liste           
Gemeinsam für 
Fischamend

ALS DER MÜLL ZUM WERT
STOFF WURDE!
Ressourcenverbrauch ist ein
großes Thema und wird immer
wichtiger in unserer Wegwerf-
gesellschaft. Was früher achtlos
weggeworfen wurde, gilt heute
als wertvoller Rohstoff! Unser
Abfall sollte als wichtiger Beitrag
zur Umweltschonung  gesehen
werden. Natürlich, Vermeiden ist
der beste Weg, aber das lässt
sich nicht immer umsetzen. 

Das richtige Trennen wird uns
zum Glück jetzt schon in die
Kinderschuhe gelegt. Unsere
Jugend wächst mit diesem
Thema bereits auf und wird
diese Ressourcen noch weiter-
entwickeln. Die Zukunft wird
die Kreislaufwirtschaft, es gibt
keinen Abfall, sondern ein Aus-
gangsmaterial für etwas Neues!

Mit unserem neuen, modernen
Wertstoffsammelzentrum in
Fischamend sind wir jetzt am
Stand der Technik. Ergono-
misch, wettergeschützt, kön-
nen fast alle Wertstoffe hier
abgegeben werden. 

Die Bereitschaft zum Trennen in
unserer Bevölkerung ist enorm
und von hoher Qualität! Aktuell
werden ca. 750 Tonnen Wert-
stoffe hier gesammelt und in
den Kreislauf zurückgebracht.
Hierfür ein großes Dankeschön
für Ihre Bereitschaft. Natürlich
wird sich ständig in den Recy-

cling-Vorgängen etwas ändern,
anpassen und verbessern. Es
wird so sortenrein wie möglich
gesammelt. Umso leichter fällt
dann die Wiederverwendung.
Wenn wir bei allen Produkten
eine so hohe Sammelbereit-
schaft wie bei Altglas hätten
(97%), wäre das eine tolle
Sache.

Aktuell fallen in Fischamend
2500 Tonnen Abfall an, davon
ca. 950 Tonnen Restmüll! Ziel
sollte es sein, den Restmüll zu
reduzieren und immer mehr
Wertstoffe zu sammeln.

Durch die Änderung seit
01.01.23 beim Gelben Sack/
Tonne ist das wieder ein Schritt
in die richtige Richtung. Der
Plastikanteil im Restmüll sollte
in Zukunft sehr gering sein, der
Rest wird mechanisch-bio -
logisch behandelt oder ther-
misch verwertet. Ziel ist es in
Österreich nur mehr den Rest
von 1% in Form von Asche und
Schlacke oder biologisch um-
gesetzt zu deponieren. 

Dankeschön für Ihre Bereit-
schaft beim Trennen!
_________________________

Renate Strauss   
für die Liste Schuh
Kommu   nisten & 
Parteilose

… DER WEG ZUR KREIS
LAUFWIRTSCHAFT
Umweltverschmutzung und
Müllberge wachsen in west -
lichen Industriestaaten unver-
mindert weiter. Das Statistik-
amt der Eurostat veröffentlichte

im Februar 2021, dass jeder EU-
Bürger und jede EU-Bürgerin
im Jahr 2019 im Schnitt 502 kg
Abfall produzierte. Österreich
lag mit 588 kg pro Person deut-
lich über dem Durchschnitt. 

Auch wenn Österreich zu den
saubersten Ländern in Europa
zählt, ist die Vermüllungspro-
blematik nicht zu unterschät-
zen. Laut Global2000 müssen in
den Gemeinden pro Jahr rund
100 Tonnen Müll vom Boden
aufgelesen und entsorgt wer-
den, knapp 1.000 Tonnen sind
es entlang der Bundes- und
Landesstraßen. 

In Europa werfen wir jährlich
Rohstoffe in Form von Abfall im
Wert von rund fünf Milliarden
Euro weg. Was wir dringend
brauchen, ist eine Trendwende,
hin zu einer deutlichen Reduk-
tion des Verbrauchs und zu
Konzepten der Wiederverwer-
tung, auch um weniger abhän-
gig von importierten Ressour-
cen zu sein.

Einen wichtigen Schritt zu einer
sauberen Umwelt stellt nun ein-
mal die Mülltrennung dar. Bis-
her wurde Plastikverpackungs-
müll in den Bundesländern sehr
unterschiedlich gesammelt. Ab
dem Jänner 2023 gibt es jetzt
österreichweit eine einheitliche
Recycling-Regelung. Mehr
Kunststoffverpackungsmüll
darf nun in die Gelbe Tonne
oder in den Gelben Sack. Mit
der neuen Regelung zum ein-
heitlichen Sammeln von Plastik-
verpackungen will man die
europaweit geltenden Recy-
clingquoten erfüllen. 2025 müs-

sen 50 % der Verpackungen re-
cycelt werden, 2030 55 %. Zum
Vergleich, aktuell liegt die Recy-
clingquote bei 25 %.

Eine hohe Recylingquote ist ein
wichtiger Schritt in Richtung
einer Ressourcen schonenden
Kreislaufwirtschaft, welche die
längstmögliche Nutzung von
Produkten und Rohstoffen an-
strebt. Praktisch bedeutet das,
Müll durch Wiederverwendung
und Reparatur bestehender
Produkte zu vermeiden. Ist das
nicht möglich, werden sie wie-
der in ihre Ausgangsstoffe zer-
legt und wiederverwertet. Das
Ministerium für Klimaschutz
und Umwelt setzt zwar bereits
Aktivitäten zur Forcierung der
Kreislaufwirtschaft, arbeitet
aber derzeit noch immer an
einer nationalen Strategie zu
diesem Thema.

Nachhaltigkeit und Wegwerf-
mentalität passen einfach nicht
zusammen. Weniger Müll, mehr
reparieren, weiterverwenden
und recyceln sind die Schlüssel
für eine umweltgerechte Zu-
kunft. Produkte müssen res-
sourceneffizienter und lang-
lebiger werden. Je öfter unser
Abfall als Rohstoff wieder im
Kreislauf landet, desto besser.

Abfall vermeiden ist die oberste
Regel. Fällt er aber doch an,
sollte er als wichtige Ressource
gesehen werden - nur so kann
der Weg hin zu einer Kreislauf-
wirtschaft gelingen, denn jeder
von uns trägt eine Verantwor-
tung für die Welt, in der wir
leben.
_________________________

BEITRÄGE DER IM GEMEINDERAT VERTRETENEN POLITISCHEN LISTEN. 

MÜLLTRENNUNG IN FISCHAMEND.
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Stojanovic Zoran 
für die  
SPÖ
Fischamend

MÜLLTRENNUNG 
IN FISCHAMEND
Mülltrennung bedeutet, dass
unterschiedliche Sorten von
Abfall getrennt gesammelt und
wiederverwertet werden sol-
len. Das heißt, dass jeder Haus-
halt seinen Müll selbst sortieren
und in dafür bestimmte Tonnen
und Container werfen muss. Ein
Großteil dieses Mülls wird recy-
celt und kompostiert, wodurch
Ressourcen geschont und die
Umwelt geschützt wird. Grund-
sätzlich gilt: Müll zu vermeiden
ist immer noch der beste Weg,
um etwas gegen die wachsen-
den Müllberge zu unterneh-
men.

Wenn Sie ihren Müll in die fal-
sche Tonne werfen muss nach-
sortiert werden und es ent-
stehen dadurch Kosten, die nur
mit erhöhten Müllgebühren für
alle abgegolten werden kön-
nen. Durch die richtige Tren-
nung vermeiden wir diesen
Aufwand und senken Ihre Ko-
sten und schonen auch unsere
Umwelt.

Was ich hier noch einfügen
möchte, ist: Seit dem 1.1.2023
haben wir wieder einmal eine
neue Verordnung zur Mülltren-
nung. Ab diesem Datum kom-
men in die Gelbe Tonne bzw. in
den Gelben Sack nicht nur
Kunststoffflaschen, Blech- und
Aludosen, sondern sämtliche
Kunststoffverpackungen, Ge-
tränkekartons, Verpackungen
aus Styropor, kleine Holzver-
packungen, Verpackungen aus
Porzellan, Keramik, Ton und
Steingut, und Verpackungen
aus biologisch abbaubaren
 Materialien. Nun wird sich der
eine oder andere denken, was

kommt dann noch in den Rest-
müll? Verschmutztes Papier 
z.B. fettige Pizzaverpackungen,
 Zigarettenstummeln, volle
Staubsaugerbeutel usw.

Über die richtige vorgangs-
weise sind Sie bereits durch Mit-
teilungen von der Gemeinde
und dem Abfallwirtschaftsver-
band ausreichend informiert
worden. Daher möchte ich in
diesem Artikel nicht weiter dar-
auf eingehen.

Interessant in diesem Zusam-
menhang ist jedoch die Tat -
sache, dass unser jetziger
Bürgermeister als damaliges
Mitglied der FPÖ im Gemeinde-
rat gegen den Beitritt zum
 Abfal lwir tschaf tsverband
Schwechat gestimmt hat.
Ebenso wurde die Errichtung
unseres Werkstoffsammelzen-
trums grundlos jahrelang hin-
ausgezögert und dadurch für
unsere Bewohnerlnnen Er-
schwernisse bei der richtigen
Müllentsorgung bereitet.
Weiters bin ich dafür, dass un-
sere bestehenden Müllinseln
modernisiert und bei Über -
füllungen öfters geleert wer-
den.
_________________________

Bernd Konecny
Fraktionslos 
(ehem. SPÖ GR) 

„MÜLLTRENNUNG“
Sehr geehrte Damen und Her-
ren, Mülltrennung ist wichtiger
denn je. Nicht nur, dass wert-
volle Rohstoffe dem Recycling
zugeführt werden und die
Müllberge nicht weiterhin an-
wachsen, sondern es ist auch
eine Form der Bewusstseins -
bildung.

Die effizienteste Mülltrennung
ist jene, Müll (besonders in
Form von Verpackungen) tun-

lichst zu vermeiden. Das Inter-
esse (zumindest bei der Le-
bensmittelindustrie) scheint
hier aber enden wollend zu
sein.

Ich habe mir unlängst eine
Schachtel Kekse von einem
deutschen Markenhersteller ge-
kauft. Neun Stück befanden
sich in der Schachtel. Voller
Stolz und plakativ tat der Erzeu-
ger auf dem Außenkarton das
Weglassen von Palmöl sowie
auf den Verzicht von tierischen
Nebenprodukten kund.

Jetzt aber die Krux an der
Sache: Neben der Außenver-
packung aus Karton gab es
noch eine Cellophan-Schutz-
schicht, die die Kunststoff-In-
nenverpackung, in welchem
die Kekse lagen, umgab. Vom
kolportierten Gewicht von
150g je Schachtel entfiel ein
schwaches Zwölftel nur auf die
Verpackung(en). Und das ist
kein Einzelfall.

Die Industrie beklagt sich in re-
gelmäßigen Abständen dar-
über, dass die Produktions-
kosten (auch für Verpackungen,
da die Herstellung von Kunst-
stoff oder Papier/Kartonagen
sehr energieaufwändig ist) ob
der teuren Gas- und Strom-
preise explodieren und diese
Mehrkosten somit an den End-
kunden weitergegeben wer-
den müssen. 

Hier stelle ich mir nun die
Frage, warum die Industrie (in
diesem Fall der Hersteller dieser
Kekse) nicht einfach die eine
oder andere Verpackung weg-
lässt? Ob die Kekse jetzt in einer
Kunststoffform oder einfach
lose im Karton liegen, ist zu-
mindest mir Jacke wie Hose.
Auch der Keksfabrik wäre ge-
holfen, da ja Produktionskosten
(zumindest bei der Verpak-

kung) eingespart werden könn-
ten und somit die Preis-
erhöhungen für den Kunden
nicht ganz so hoch ausfallen
würden.

Andererseits wäre der Herstel-
ler aber verpflichtet, dass tat-
sächliche Gewicht (ursprüng-
liches Gewicht abzüglich der
eingesparten Verpackung) am
Karton anzugeben. Offenbar
will man das nicht und genauso
wenig auf zusätzliches Verpak-
kungsgewicht verzichten. Nicht
dass der Konsument dahinter-
kommt, dass die Schachtel
dann nicht mehr 150g, sondern
nur 140g wiegt.

Derzeit ist es so, dass die Müll-
trennung hauptsächlich dem
Endkunden aufgehalst wird.
Diese muss er auch noch sepa-
rat bezahlen. Ob Altpapier,
Kunststoff- und Metallverpak-
kungen, Glas, Bio- oder Rest-
müll.

Die regelmäßigen Appelle der
Gesundheitsministerin: „Man
möge doch Verpackungsmüll
vermeiden!“, richtet sich (zu-
mindest meiner Wahrnehmung
nach) immer nur an die Bevöl-
kerung. Wie wäre es, würde
man die Hersteller vermehrt in
die Pflicht nehmen?

Es käme nicht nur der Umwelt
zugute, sondern würde auch
noch eine Menge an (Extra-)
Müll einsparen. Da dies aber
vermutlich ein Wunsch ans
Christkind bleiben wird, liegt es
wiederum an Ihnen den Müll
sorgfältig zu trennen. Damit
aus Altmetall, Altpapier, Glas
und Kunststoff wieder neue
Verpackungen hergestellt wer-
den können.

Ich verbleibe mit den besten
Wünschen für eine angenehme
Fastenzeit und frohe Ostern. 
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INTERESSENGEMEINSCHAFT LUFTFAHRT FISCHAMEND

Vorab wird festgehalten,
dass bereits ab März 1918,
also noch während des
 tobenden ersten Weltkriegs,
die erste regelmäßige
 Fliegerkurierlinie der Welt
von Wien über Krakau,
 Lemberg und Proskurow 
bis nach Kiew und zurück
bestand. Bedingt durch die
Nachkriegsregelungen aus
dem Vertrag von Saint
 Germain 1919 dauerte es
 einige Jahre, bis man an die
zivile Nutzung des Luft -
verkehrs denken konnte.

Am 3. Mai 1923 erhielt Walter
Bardas-Bardenau  von der öster-
reichischen Regierung die Ge-
nehmigung zur Gründung einer
Luftverkehrsgesellschaft. An der
nun entstehenden Österreichi-
schen Luftverkehrs-Aktien -
gesellschaft (ÖLAG) beteiligte er
sich selbst mit einem Prozent,
die übrigen Anteile gingen an
die Österreichische Eisenbahn-
Verkehrsanstalt (50 %) und die
Junkers-Werke (49 %).

JUNKERS F 13.
Die Flugzeugflotte bestand an-
fangs aus Junkers F 13. Der Erst-
flug der Gesellschaft fand am 14.
Mai 1923 von München nach
Wien statt, wobei die Landung
in Wien-Jedlesee erfolgte. die
Gesellschaft operierte zunächst
im Rahmen der von  Junkers be-
gründeten Transeuropa-Union.
Zu den Flugzielen gehörten
München, Budapest, Nürnberg,
Graz, Klagenfurt und St. Wolf-
gang. Einige Ziele in Österreich
wurden mit Wasserflugzeugen
angeflogen. Heimatflughafen
wurde Wien-Aspern.

JUNKERS G 24 UND G 31. 
Ab 1927 beschaffte das Unter-
nehmen mit staatlicher Unter-
stützung neue Flugzeuge auch
der Typen Junkers G 24 und G
31. Der im gleichen Jahr ab -
geschlossene Betriebsgesell-
schaftsvertrag mit der deut-
schen Luft Hansa sah Linienver-
bindungen vor, die von beiden
Gesellschaften gemeinsam ge-
plant und betrieben wurden. In
der Folgezeit entstand ein Strek-
kennetz, das von Wien ausge-
hend bis Berlin, Budapest und
Mailand reichte. 1932 übernahm
die Luft Hansa den bislang von
Junkers gehaltenen 49 %-An-
teil. 

JUNKERS JU 52/3M.
Nach dem Ende der Weltwirt-
schaftskrise wurde die Flotte
mit mehreren Junkers Ju 52/3m
ergänzt. Die ÖLAG stieg zur
viertgrößten Fluggesellschaft in
Europa auf. Nach dem An-
schluss Österreichs an Deutsch-
land im März 1938 kam die
Fluggesellschaft nun vollstän-
dig unter die Kontrolle der Luft-
hansa und ging zum 1. Januar
1939 in dieser auf. Im Juni 1939
wurde die Gesellschaft aus dem
Handelsregister gestrichen.

Die ÖLAG gilt als Vorläuferin der
1957 neu gegründeten Austrian
Airlines (AUA) und operierte
1923 bis 1939.

BUCH ZUM JUBILÄUM.
Zum 100. Gründungsjubiläum
bringt die „Interessengemein-
schaft Luftfahrt Fischamend“
ein umfangreiches Buch mit
zum Teil noch nie gezeigtem
Fotomaterial heraus, welches

einen guten Überblick zum
operativen Geschehen der er-
sten Österreichischen Flugge-
sellschaft bietet.

BUCHPRÄSENTATION 4.5.

ÖLAGAUSSTELLUNG.

Die Fischamender Bevölkerung
ist herzlich dazu eingeladen.
Bitte informieren Sie sich auch
unter www.ilf.or.at. 

ÖLAG – DIE ERSTE ÖSTERREICHISCHE LUFTLINIE.
BUCHPRÄSENTATION UND AUSSTELLUNG IN FISCHAMEND.

Die diesbezügliche Präsen-
tation des Buches wird am
Donnerstag, 4. Mai 2023 um
18:30 im Pfarrsaal Fisch-
amend, Kirchenplatz 13
stattfinden.

Die begleitende ÖLAG-Son-
derausstellung wird ab
Samstag, 6. Mai 2023 im
Cafe „Süßer Anker“ Fisch-
amend, Hainburgerstraße
13 gezeigt werden. 

Junkers F 13 in Innsbruck.

Junkers G 31 in Aspern.

Junkers Ju 52 in  Aspern.

Junkers G 24 in Aspern.
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In Fischamend legten die
Volksschule und Musik-
schule die „5. Jahreszeit” auf
einen Tag zusammen: Volks-
schuldirektorin (Tiger) Irene
Stregl und Musikschuldirek-
tor (Zirkusdirektor) sorgten
mit ihren Teams für ein ge-
lungenes Fest. 

Zu den von den Kindern ge-
spielten Songs sangen und
tanzten die bunt verkleideten
Mädchen und Buben mit se-
henswerten Choreographien.
Messis, Cops, Prinzessinnen,
Rotkäppchen, Spiderman,
Bankräuber und andere Figuren
verwandelten das Schulge-
bäude in ein farbenfrohes Toll-
haus.

SCHULFASCHING MIT MESSI, ROTKÄPPCHEN UND MUSIK.

Am Faschingsdienstag
 trudelten unsere Schüler -
innen und Schüler in den
verschiedensten Verklei-
dungen in unserer Schule
ein. Von einer Tierärztin,
über Harry Potter bis hin
zum Piraten waren ver-
schiedenste Kostüme
dabei. Frau Lehrerin
 Susanne hatte ihren
Schminkkasten dabei und
brachte damit noch mehr
Farbe ins Geschehen.

Zu Beginn spielten alle Kinder
in ihren Klassen. In der großen
Pause bekamen wir köstliche
Krapfen, die vom Elternverein
gebracht wurden. Danach tanz-
ten wir gemeinsam Polonaise
durch das Schulhaus. Wir be-
suchten dabei sogar die be-
nachbarte Volksschule. Am
Ende des Tanzes begleiteten wir
alle Schülerinnen und Schüler
zurück in ihre Klassen.  Es war
ein lustiger und abwechslungs-
reicher Tag.

NÄRRISCHES TREIBEN
IN DER ALLGEMEINEN SONDERSCHULE.

AUF DEM EISLAUFPLATZ.
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Am 15. Dezember 2022
fuhr die 6. Klasse der ASO
Fischa mend mit dem REX 6
Zug nach Schwechat zum
Eislaufplatz. 

Bevor wir in den Zug einsteigen
konnten, kauften wir die Tik-
kets. Nach ein paar Minuten
warten kam der Zug und wir
stiegen ein. In Schwechat ange-
kommen marschierten wir zum

Eislaufplatz. Nachdem sich alle
ihre Eislaufschuhe anzogen,
ging es auf's Eis und wir dreh-
ten viele Runden. Bei einer
kleinen Pause stärkten wir uns
mit unserer leckeren Jause.
Um kurz nach 11 Uhr packten
wir unsere Sachen und fuhren
mit dem Zug zurück nach
Fischamend. Das war ein schö-
ner Ausflug auf dem Eislauf-
platz.
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Als Tabellenführer gingen
die Mannschaften des ATSV
Fischamend in die wohl -
verdiente Winterpause. Die
Kampfmannschaft konnte
sich einen 5-Punkte Vor-
sprung erkämpfen, die U23
Mannschaft ging mit 6
Punkten Vorsprung und
 beinahe 100 geschossenen
Toren ungeschlagen in die
Pause. Viel Zeit zum Aus -
ruhen hatten die Jungs
 jedoch nicht, bereits eine
Woche nach dem letzten
Spiel luden Chefcoach
 Günther Kastner und Co-
Trainer Andreas Müllner
zum Training in die heimi-
sche Sporthalle, wo jede
Woche eine Einheit neben
dem Laufprogramm ab -
solviert wurde. 

Durch den frühen Start in die
Hallensaison konnte auch das
traditionelle 3. Königs-Turnier
gewonnen werden, bei dem der
ATSV mit 2 Mannschaften antrat
und durchaus starke Gegner
wie den SC Maria Lanzendorf,
den SC Brunn, den UFC Laxen-
burg sowie den SC Mannswörth
besiegte. Torschützenkönig
wurde Uros Ilic mit 9 Treffern. 

Im Februar ging es wieder auf
den grünen Rasen, wobei be-
reits die ersten Testspiele absol-
viert worden sind, um sich
optimal auf das Meisterschafts-
Finish vorzubereiten.

Das letzte Heimspiel findet am
Freitag, dem 16. Juni gegen
Hundsheim statt. Im Zuge der
letzten Meisterschaftsrunde
möchten wir Sie bereits jetzt zum
anschließenden Sportler-Kirtag
am 17. und 18. Juni herzlich ein-
laden, mehr Details finden Sie im
nächsten Stadtboten. 

JUGEND: DIE HALLEN 
SAISON GEHT ZU ENDE.
Wie die Erwachsenen starteten
die Jugendmannschaften un-
mittelbar nach den letzten
 Meisterschaftsspielen Ende
November in der Sporthalle.
Highlight der Hallensaison war
das heimische Jugendhallen-
turnier am 14. und 15. Januar.
Am ersten Tag durften insge-
samt 20 Mannschaften und na-
hezu 200 Kinder ihr Können
beweisen. Die Fischamender
U7, U8 und U13 Mannschaften
durften sich gegen starke Geg-
ner präsentieren, unter ande-
rem waren die Wiener Austria
und FC Admira zu Gast. Am
zweiten Spieltag folgte das U9,
U10 und U11 Turnier. Herzliche
Gratulation an dieser Stelle an
die U10 Mannschaft und ihre
Trainer, die mit 15 Punkten aus
5 Spielen den Turniersieg
„heimholten“. Ein besonderer
Dank geht an dieser Stelle an
die Stadtgemeinde Fisch-
amend und die Sponsoren für

die Unterstützung. Weiters
möchten wir uns bei der Tur-
nierleitung für die perfekte
 Organisation und den zahlrei-
chen Helfern und Helferinnen
bedanken, ohne die ein Turnier
in dieser Größenordnung nicht
möglich wäre. Ein großes Lob
geht auch an die Helfer*innen,
die unsere Gäste in gewohnt
perfekter Manier mit Speis und
Trank im Buffet auf den Zu-
schauerrängen versorgt haben. 

Ende März geht es für unsere
Nachwuchsmannschaften wie-
der auf den Rasen, am Wochen-
ende um den 25. und 26.3.
starten die Meisterschaftsspiele
der Frühjahrssaison. Die kom-
plette Auslosung unserer Ju-
gendmannschaften finden Sie
auf unserer Homepage bzw. auf
unseren Social Media Kanälen
oder als Broschüre in unserer
Kantine am Sportplatz. 

Neben den Meisterschaftsspie-
len nehmen einige unserer

Mannschaften auch an interna-
tionalen Turnieren teil. Die U9
und U10 Mannschaften bege-
ben sich um Christi Himmel-
fahrt nach Augsburg zum
Bayern Cup, die U15 Mann-
schaft tritt Ende Mai beim
Wolfsberg Cup in Kärnten an.
Die drei Jugendmannschaften
treffen hier auf renommierte
Gegner aus ganz Europa. Die
Kosten für die internationalen
Turniere tragen die Eltern und
Trainer selbst. Wenn Sie die
Mannschaften unterstützen
und einen Anteil an den Reise-
kosten leisten wollen, freuen
wir uns natürlich jederzeit über
einen Beitrag auf das ATSV-
Jugendkonto mit dem Betreff
„Turnier Augsburg“ bzw.  „Tur-
nier Wolfsberg“.

Im Namen der Jugendleitung
bedanken wir uns auch ganz
herzlich für die zahlreichen
Spenden, die über den Jahres-
wechsel mit der Weihnachtskar-
tenaktion eingegangen sind.
Mit diesen Spenden ermög -
lichen Sie unserem Nachwuchs
eine stetige Verbesserung des
Trainingsbetriebes, die Instand-
haltung der Trainingseinrich-
tungen und die Anschaffung
von Trainingsmaterial.  

Regelmäßige Neuigkeiten und
Informationen rund um den
ATSV Fischamend finden sie on-
line unter:
www.atsv-fischamend.at 
www.facebook.com/
atsvfischamend
www.instagram.com/
atsv.fischamend/?hl=de 

SPIELPLAN: 

Samstag, 25.03. 15:30  Petronell – ATSV Fischamend

Freitag, 31.03. 19:30  ATSV Fischamend – Au/Leithagebirge

Sonntag, 09.04. 16:30  Rohrau – ATSV Fischamend

Freitag, 14.04. 19:30  ATSV Fischamend – Stixneusiedl 

Sonntag, 23.04. 16:30  Margarethen/Moos – ATSV Fischamend

Samstag, 29.04. 18:30  Wilfleinsdorf – ATSV Fischamend

Freitag, 05.05. 19:30  ATSV Fischamend – Sarasdorf 

Samstag, 13.05. 16:30  Hof/Leithagebirge – ATSV Fischamend

Freitag, 19.05. 19:30  ATSV Fischamend – Höflein 

Samstag, 27.05. 17:00  Edelstal – ATSV Fischamend

Freitag, 02.06. 19:30  ATSV Fischamend – Hainburg/Donau

Mittwoch, 07.06. 20:00  Prellenkirchen – ATSV Fischamend

Freitag, 16.06. 19:30  ATSV Fischamend – Hundsheim

DER ATSV IST FÜR DEN FRÜHJAHRSAUFTAKT GERÜSTET.

ATSV – Jugendkonto – IBAN
AT06 2021 6002 0000 1600
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SPORT

Weit mehr als 100 Zuschau-
ern erfreuten sich am 20.
November beim Besuch des
3. Michael Kugler Gedenk-
turniers über spannenden
Bandenfußball und viele
Tombolapreise. 

In Gedenken an Michael  „Kugsi”
Kugler ging der Gesamterlös
bestehend aus den Einnahmen

der Tombola und der Konsuma-
tion an den Verein „Geben für
Leben”, Leukämiehilfe Öster-
reich. 

Den stolzen Betrag von 2000
Euro überreichten die Organisa-
toren Michael Höpp und unser 
Jugendgemeinderat Jakob
 Kallinger sowie unser Sport-
stadtrat Thomas Bäuml.

MICHAEL-KUGLER-GEDENKTURNIER.
Die Fischamend Runners
haben einen neuen Namen.
Durch den Beitritt zum
Dachverband „Sportunion“
heißen sie jetzt Union Fisch-
amend Runners. 

Am 26.3.2023 findet wieder der
Stadtlauf Fischamend statt.
Wieder wird es über 10 und 5
km gehen. Auch die Knirpse
und Kinder werden ihr Bestes
geben. Anmelden kann man
sich online bis 24.3.2023 24:00
Uhr und bis kurz vor Start sind
noch Nachmeldungen möglich.
Wir freuen uns auf jede Läuferin
und jeden Läufer.

Bei den Runners begann das
neue Jahr mit starken Leistun-
gen. Beim LCC Eisbärencup am
15. Jänner 2023 im Prater
kamen Roman Marksteiner mit
1:40:03 und Claudia Noe mit
1:43:27 nach 21 km bei Wind
und Regen ins Ziel. Claudia Noe
holte sich dabei den Sieg in der
AK. Ein paar km südlicher wag-
ten sich Steven Olberg 1:54:26
und Barbara Freiler 1:57:25 auf
einen 20 km Regenlauf im
Schlosspark Laxenburg, den
Barbara Freiler mit dem Sieg in
der AK abschloss.  

Auch im vermeintlich warmen
Sevilla liefen Steven Olberg und
Barbara Freiler bei nur 2 Grad
plus gemeinsam mit 1:56:08
und persönlicher Bestleistung
ins Ziel.

Unser derzeitig einziger Ultra-
läufer Richard Schuh trotzte

Wind, Kälte und Dunkelheit und
beendete den Burgenland ex-
trem über 114 km rund um den
Neusiedlersee. Start um 5 h früh
und um Mitternacht kam er
nach 19 Stunden erschöpft
aber glücklich ins Ziel. 

Der zweite LCC Eisbärenlauf im
Prater, am 19. Februar 2023
wurde wieder von drei Runners
besucht. Roman Marksteiner
lief 28 km unter 2:30. Claudia
Noe lief den Halbmarathon und
holte sich den bereits gewohn-
ten Sieg in der AK. Ronald Knje-
zek zeigte ebenfalls über 14 km
auf, dass die Saison begonnen
hat. 

UNION FISCHAMEND RUNNERS.

In wenigen Wochen ist es
 soweit: Die Carnuntum
 Legionaries starten endlich
wieder in die Saison. Am
26.03. findet das erste
Heimspiel im Stadion in
Schwadorf vor heimischem
Publikum gegen die Wein-
viertel Spartans statt. 

Bei diesem berüchtigten Duell
geht es neben dem Sieg zum
Saisonstart auch gleichzeitig
um die Antique Bowl, um die

seit der Gründung der beiden
Vereine gespielt wird. 

Die Saison der Kampfmann-
schaft erstreckt sich dieses Jahr
über 8 Spiele, davon sind 4
Heimspiele, in einem Zeitraum
von März bis Juni. Kickoff da-
heim ist jeweils um 15 Uhr und
der Eintritt kostet diese Saison
wieder wie bisher 8 €. Der
Fischamender Verein freut sich
über eure lautstarke Unterstüt-
zung!

NEUES VON DEN LEGIONARIES.
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SPORT

Übersicht der letzten 
6 Monate des RT-NÖ-Ost.

15.01.2023 
LCC Eisbärcup, Ulli und
Emanuel liefen die
 Halbmarathon Distanz
31.12.2022 
Ulli lief beim Purkersdorfer
Silvesterlauf auf Platz 2
31.12.2022 
Gruppenlauf beim 
46. Silvesterlauf 
26.10.2022 
Stefan alias Fliege lief beim
Fitlauf Zwölfaxing auf Platz 1
29.09.2022 
Sigi radelte mit dem Moun-
tainbike am Weißensee,
Kärnten, Goldenes Ritzl,
64,32km mit 2.310Hm,
29.09.2022 
Marion erreichte beim
 Gerasdorf Triathlon in der
AK den 2. Platz
27.08.2022 
Ulli Haumer war beim
Kärntner Halbmarathon am
Wörthersee mit dabei,
29.07.2022 
Robert hat beim Großglock-
ner Ultratrail mit gemacht.
37km mit 1500Hm bergauf
und 2200Hm bergab auf
einem technisch  sehr
schweren Terrain
29.07.2022 
„Fliege” Stefan Riebenbauer
startete beim  Stoneman
Taurista MTB Goldtour mit
136km und 4.500hm in der
Flachau
03.07.2022 
hieß es für Stefan Rieben-
bauer alias Fliege 
„You are an ironman”,
18.06.2022 
Parndorfer Stadtlauf mit Ulli
auf den 10 km,
12.06.2022 
beim 10km Lauf in Tatten-
dorf erlief Ulli gesamt den
2. Platz
07.06.2022 
Sonntagsausfahrt mit unse-
ren Ironmanteilnehmern

NEUES VOM RT-NÖ.BEI DEN BOGENSCHÜTZEN IST IMMER VIEL LOS!

ZWEI FERNSEHAUFTRITTE.
Der ORF kontaktierte den BSC
FISCHAMEND für die Sendung
„Was gibt es Neues“ und PULS4
lud zum Frühstücksfernsehen.
Für die Sendung „Was gibt es
Neues“ am 4. November 2022
stellte unser Top-Schütze und
Olympiaanwärter Andreas
Gstöttner eine kniffelige Frage
an das Rate Team bestehend
aus  Kabarettistin Sonja Pikart,
Florian Scheuba, Herbert Stein-
böck, David Scheid und Viktor
Gernot.

Die Rategäste versuchten mit
sehr kreativen und lustigen
Ideen die Erklärung einer
Mundmarke. Andreas löste
dann anhand einer Vorführung
mit dem Bogen die knifflige
Frage auf. 

Jonas Molnar, der erfolgreichste
Nachwuchsschütze Österreichs
und einziger Schüler aus dem
Bogensport am Leistungssport
Zentrum Südstadt, zeigte sein
Schießkönnen gegen Robin
Hood. Natürlich war es nicht der
echte Robin Hood, sondern der
sympathische Moderator Chris
Stephan von PULS4. Jonas
führte Chris in den Bogensport
ein und zeigte ihm die wichtig-
sten Tricks, um gut schießen zu
können. Nach einem spannen-
den Duell zeigte Jonas, wie er
einen Apfel vom Kopf eines 3D
Tieres schießt.

AUSZEICHNUNG FÜR
GROSSARTIGE KINDER
UND JUGENDARBEIT.
Seit Herbst 2022 zertifiziert der
Österreichische Bogensport
Verband (ÖBSV) Vereine für ihre

Nachwuchstätigkeiten. Die Zer-
tifizierung erfolgt in einem
Sterne-System. Wenn ein Verein
alle Anforderungen erfüllt, kann
der Verein die höchste Zertifi-
zierung *** erhalten. Durch die
vorbildliche und erfolgreiche
Arbeit mit Kindern und Jugend-
lichen im Bogensport erhielt
der BSC Fischamend die „***
Auszeichnung”.

MIT NEUEM REKORD 
ZUR JUNIORENWM.
Im Normalfall sollte ein Bogen-
schütze seinen Erfolg ruhig ze-
lebrieren, um die Konzentration
anderer Teilnehmer nicht zu
stören, aber bei Jonas Molnar
gab es kein Halten mehr. Der
Jubelschrei sei ihm verziehen,
ließ er immerhin beim Turnier
„120 Pfeile von Artemis“ in Stok-
kerau (NÖ) einen 19 Jahre alten
Rekord in der Disziplin Olympic
Recurve purzeln. Dieses Kunst-
stück gelang ihm dank vier
 nahezu perfekter Durchgänge. 

1140 Ringe. Diese Zahl
schwirrte Jonas durch den Kopf.
Der U18-Rekord stand seit dem
Jahr 2004, also bevor Jonas ge-
boren war. Mit dem letzten
Schuss hatte Jonas diesen Spit-
zenwert um zwei Ringe über-

boten. „Ich bin anschließend
langsam zurückgegangen und
habe versucht, ruhig zu bleiben,
aber der Jubel ist plötzlich aus
mir ausgebrochen. Vielleicht ein
wenig zu laut“, schmunzelt der
16-Jährige. Eine ähnlich gute
Leistung erhofft er sich Anfang
Juli bei der U18-WM in Irland.

TOP PLATZIERUNG BEI DER
SPORTLERINNENWAHL IM
REGION BRUCK/SCHWECHAT.
Niederösterreichs Sportlerin-
nen und Sportler leisten abseits
des ganz großen Rampenlichts
Tolles. Die NÖN begleitet sie in
ihrer Printausgabe Woche für
Woche und online Tag für Tag
und erzählt ihre Geschichten.
Sie sind damit Vorbilder für je-
dermann, sich künftig vermehrt
sportlich zu betätigen. Und das
wiederum ist Grund genug, um
die beliebtesten von ihnen im
Rahmen der traditionellen
NÖN-Sportlerwahl auf die
Bühne zu bitten. Elisabeth
Straka ist Österreichs beste
Olympic Recurve Schützin,
Weltranglisten 43ste und Olym-
pia Hoffnung. Die Bogenschüt-
zin des BSC Fischamend wurde
bei der Sportlerwahl zweite.
Danke an alle, die Elisabeth bei
der Wahl unterstützt haben!

ZAHLREICHE MEDAILLEN
BEI LANDESMEISTER
SCHAFTEN, LEISTUNGS
UND JUGENDTURNIEREN.
Die Wintersaison war voll ein
voller Erfolg. Insgesamt holten
die Bogenschützen/innen des
BSC Fischamend 11 Gold Me-
daillen, 11 Silber Medaillen, 1
Bronze Medaille. Gratulation an
alle Schützen. 

INTERESSE DEN BOGEN
SPORT KENNEN ZU 
LERNEN? 
Hier findet ihr Informationen
auf unserer Homepage
www.bsc-fischamend.at

v.l.n.r.: Andreas Gstöttner, Jonas Molnar, Obmann Martin Wühl,
Christoph Kumpf, Elisabeth Straka

Liegend: Elias Pani, v.l.n.r.: Jonas Molnar (am Rücken Dominik Stika), Trainerin
Anita Nowak (am Rücken Christoph Kumpf), Noah Meszaros, Emila Luna Wagner,
Lina Sophie Schatz, Nathalia Schatz
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STADTCHOR, VERANSTALTUNGEN KULTUR UND BILDUNG

(AUF)GELESEN.
Prof. Adalbert Melichar
stellt Ihnen einige aktuelle
Sachbücher vor, die Sie auch
im Angebot unserer Stadt -
bibliothek vorfinden.

GESELLSCHAFT/ 
MEDIENKRITIK

Richard David Precht/
Harald Welzer:
DIE VIERTE GEWALT.    

Wie Mehr-
heitsmeinung
gemacht wird,
auch wenn sie
keine ist. Die
beiden Best-
seller-Autoren
analysieren
ungemein ein-

drucksvoll, wie und warum wir
in dieser medialen Sackgasse
gelandet sind und wie diese
Entwicklung unsere Demokra-
tie in Gefahr bringen könnte.
Verlag: S. Fischer, Franktfurt 
am Main  2022.   

ZEITGESCHICHTE/HISTORIE

Georg Hamann: 
60 X WIEN  WO ES
 GESCHICHTE SCHRIEB.

Menschen,
Mächte, Mo-
mente. Orte,
Straßen, und
Plätze erinnern
an Menschen
und Gescheh-
nisse im einsti-
gen Wien. 

Ein gut lesbarer und amüsanter
Wien-Reiseführer durch längst
vergangene Zeiten. 
Verlag: Amalthea Signum, Wien
2022. 

ZEITGESCHICHTE/
GESELLSCHAFT

Chris Lohner:  CHRIS LOH
NERS ZEITGESCHICHTE IN
BILDERN UND ANEKDOTEN. 

Ein sehr
 persönlicher
Querschnitt
durch die
österreichi-
sche Zeit -
geschichte
und ihre
 Gesellschaft. 

Launig,  amüsant und pointiert
erzählt.
Verlag: edition a, Wien 2022. 

„Ich singe, also bin ich“,
diese Abwandlung eines
philosophischen Gedankens
verweist auf das kreative
Potential von Musik und
dessen Einwirken auf unser
Leben.

„Singen hält Leib und Seele zu-
sammen“ – gemeinsames Sin-
gen trägt zu mehr Wohlbefinden
bei. Die Mitglieder unseres Cho-
res können „ein Lied davon sin-
gen“, um noch einmal ein Zitat
einfließen zu lassen.

Das Foto aus dem Jahr 2018
zeigt den Stadtchor Fisch-
amend bei seinem 25jährigen
Jubiläum im Volksheim Fisch-
amend. Damals zählten wir ca.
25 Mitglieder, Männer und
Frauen jeden Alters. Leider hat
sich unsere Singgemeinschaft
mittlerweile auf nur sieben aktiv
Singende reduziert. 

Es stellt sich die Frage, ob es in
der Stadt Fischamend und
deren Einzugsgebiet tatsächlich
so wenige Menschen gibt, die

Singen als Hobby attraktiv fin-
den und aktiv betreiben wollen.
Singen kann jeder und jede. Ga-
rantiert! Sie verbringen etwas
Freizeit in einer fröhlichen und
gut gelaunten Gruppe. Wir
haben mit Giuseppe Terza
einen kompetenten Chorleiter,
dem es stets gelingt, das Beste
aus uns herauszuholen.

Wir treffen einander jeden Don-
nerstag um 19.00 Uhr im Pfarr-

heim Fischamend. Die Proben
in geselliger Runde bereiten
uns jedes Mal viel Spaß. Kom-
men Sie unverbindlich zum
Schnuppern vorbei und probie-
ren Sie Ihre Stimme aus. Wir
freuen uns auf Sie!

Oder wenden Sie sich bei Inter-
esse und Fragen bitte an unse-
ren Obmann, Siegmar Dominik
0676/621 69 60 oder an Heide-
marie Bayer 0650/ 300 46 58.

DER STADTCHOR AUF DER SUCHE NACH GESANGSBEGEISTERTEN.

13.05.2023
KUNTERBUNT VOL. II.

Da das Kunterbunt Festival im
Jahr 2022 so ein Erfolg war, war
klar, dass es eine Art Fortset-
zung geben muss. Das LineUp
ist noch nicht finalisiert, aber
wir haben schon die ein oder
andere Zusage, zu viel möchten
wir da aber noch nicht verraten.
Wir bleiben aber unserem Kon-
zept „Local Acts & Local Drinks“
treu! Wie im Vorjahr, wird auch
heuer wieder für jeden Ge-
schmack etwas dabei sein. 

HARD FACTS

Veranstalter:
Kunterbund 
Kulturverein

Wann: 13.05.2023

Wo: StandUpClub 
Fischa mend

Was: Konzertabend mit
 gemischten Genres 
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TOTE HAUSTIERE ABGEBEN.

STAND UP CLUB.

DAS DARF HINEIN:
■ Tote Haustiere
■ Lebensmittel tierischen

 Ursprungs aus privaten
Haushalten (z.B. Fleisch aus
der Tiefkühltruhe) 
Hinweis: ohne Verpackung

■ Wildaufbruch: nur im
 speziellen Wildsack des 
NÖ Landesjagdverbandes

■ Fallwild: Wildtierköper,
deren Beseitigung im
 öffentlichen Interesse
 besonders geboten ist.

DAS DARF NICHT HINEIN:
■ Landwirtschaftliche

 Nutztiere
■ Schlachtabfälle
■ andere Abfälle wie z.B. 

Restmüll, Papier, Plastik, …

BOX WIRD ÜBERWACHT
Das Eintrittssystem protokolliert
Datum, Zeit und Handynum-
mer. Bei Fragen kann man sich
den AWS Schwechat wenden
unter Tel. 02230/2418 (Mo-Fr 
8-12 Uhr und Mo-Do 13-16 Uhr).

Beim Eingang zum Wertstoffsammelzentrum in der Fisch-
amender Reichsstraße können Tierhalter ihre  verstorbenen
Haustiere in eine eigens dafür konzipierte Box bringen. Mit-
tels Handy muss man eine auf der Tür angegebene Rufnum-
mer wählen, damit sich der  Zugang zum Kühlraum öffnet.

Im Zuge der erstmals nach Co-
ronapause wieder abgehalte-
nen Generalversammlung des
Fischereiverein Fischamends im
Volksheim Fischamend, kam es
zu einem ganz besonderen
 Anlass. Für die Umsetzung di-
verser ökologischer Projekte
über die letzten Jahre, wie etwa
die Schaffung von neuen Laich-
plätzen oder die Anbindung
von Jungfischhabitaten in der
 Fischa, wurde dem Fischereiver-
ein der Fish Life Award vom ÖKF
(Österreichisches Kuratorium
für Fischerei und Gewässer-
schutz) verliehen. 

Dieser Award steht für nachhal-
tig ökologische Projekte, die
von Fischereivereinen im gan-
zen Land durchgeführt werden
und zur Verbesserung der Fisch-
lebensräume sowie deren Be-
standserhaltung beitragen. Der

Award wurde von der Ge-
schäftsführerin des ÖKFs, Sonja
Behr, an den Fischereiverein
übergeben. Sie betonte dabei
die Wichtigkeit von den durch-
geführten Projekten. Der Ob-
mann des Fischereivereins
Fischamend, Wolfgang Kohl-
hauser, nahm diesen Award
stellvertretend für alle Beteilig-
ten des Fischereivereins entge-
gen und bedankt sich bei allen,
die an den Projekten tatkräftigt
mitgeholfen haben. Zum Ab-
schluss fanden der Präsident
des ÖKFs und Gründungsmit-
glied des Fischereivereins Fisch-
amend, Helmut Belanyecz,
sowie Stadtrat Thomas Bäuml
abschließende Worte zum Fish
Life Award. 

Tobias Leister 
Schriftführer Fischereiverein
Fischamend 

VERLEIHUNG ÖKF FISHLIFE AWARD.

TODESTAG ROLAND SCHUH.
Zum 20. Todestag von Roland
Schuh, einem der Mitbegründer
des Stand Up Clubs, gab es am
10.12. 2022 ein Konzert mit
Black Sheep und Rudl. Viele,
viele Wegbegleiter erinnerten
sich mit diversen Anekdoten an
ihn und tranken das eine oder
andere Bier auf Roland. Natür-
lich durften dabei auch etliche
Rolling Stones Covernummern
nicht fehlen!

KONZERTE IM WINTER.
Am 16.12.2022 enterten 3
Bands die Bühne des Stand Up
Clubs. Fran San Disco, White
Stain aus Slowenien und Bet-
ween the Beasts sorgten für
einen bunten Mix aus Punkrock
und Alternative Rock und ernte-
ten dafür reichlich Applaus!
Endlich gibt es wieder Konzerte!

FREDI JIRKAL.
Zum neunten (!) Mal stand Fredi
Jirkal am 13.1.2023 bereits auf
der Bühne des Stand Up Clubs.
In seinem neuen Programm
„Wechseljahre“ präsentiert er
unzählige „Gschichtln“, die den
Nagel auf den Kopf treffen. 

Viele im Publikum dürften auch
schon ähnliches erlebt haben
… Der brausende Applaus war
mehr als verdient!

SUPER BOWL.
Der Stand Up Club Fischamend
ist seit etlichen Jahren dafür be-
kannt, auch etwas „ungewöhn-
lichere“ Veranstaltungen zu
präsentieren. So wiederum ge-
schehen am 12.02.2023. Da
wurde die Super Bowl auf einer
Großleinwand gezeigt und etwa
25 Zuseher machten die Sonn-
tag Nacht einfach zum Tag, lab-
ten sich am üppigen Buffet und
sahen dabei ein tolles Spiel.
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BABYFOTOS EINSCHICKEN.
Die Stadtgemeinde möchte 
auch Ihren Sprössling herzlich
willkommen heißen! Schicken
Sie uns ein Foto Ihres Neu -
geborenen und wir veröffent-
lichen es gerne in unserer
 Willkommens-Rubrik.

EHRUNGEN UND GRATULATIONEN

Erika GALAVITS
Johanna REISKUB
Helmut TRAVNIK
Erika FEIN
Christine SCHMÖLZER
Martha KADLEC
Aleksandriya 
Aleksandrova PÖLTL
Wilhelm Michael 
FEICHTNER 
Anna SETZER
Herta WORACSEK
Werner HABÖCK
Johann BESIN
Charlotte MAGER
Herbert BOHRN
Ingrid ZYLA
Maria LENGEL 
Gertrude Theresia 
Susanna KARAFIAT 
Valerie BAUMGARTNER
Kurt LOIBL

EHRUNGEN, GRATULATIONEN UND ANTEILNAHME.

WIR TRAUERN UM.

Liam LEANDER
Alexander KOCSIS
Aziz Berk DINCSOY
Eliah SEDLACEK
Hana OXHA

EISERNE HOCHZEIT.90. GEBURTSTAG.

MEISTERPRÜFUNG ABSOLVIERT.

Ottilie Steininger. Maria und Karl Pfeiffer.

GEBURTEN.

WILLKOMMEN.

Gabriel Stagl.

Lieber Markus! Die gesamte Familie
gratuliert dir zum ausgezeichneten
Erfolg bei der KFZ-Technik Meister-
prüfung.

Seit 25 Jahren leitet
Heidemarie Bayer,
 gemeinsam mit Helga
Kominek, das wöchent -
liche PVÖ-Pensionisten-
Turnen in Fischamend.
Dafür möchten wir uns
recht herzlich bedan-
ken. Heidemarie Bayer
hat vor einigen Tagen
auch ihren 80. Geburts-
tag gefeiert. Dazu alles
Liebe und Gute und
noch viele schöne
Jahre, wünschen der
PVÖ Vorstand, Orts-
gruppe Fischamend. 

HEURIGENSCHENKE 
FAMILIE JÄGER.

Bis 19.03., 02.06.-11.06.,
03.11.-12.11.

Täglich von 11.00 – 23.00 Uhr. 
Um Tischreservierung unter 
0676 / 4489830  wird gebeten.

HEURIGEN-
TERMINE.

DER PVÖ GRATULIERT HEIDEMARIE BAYER.
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ÄRZTE

PRAKTISCHE ÄRZTE

Dr. med. univ. Ramin Danesh
Ordinationszeiten: MO, MI, DO & FR 8 - 12 Uhr
sowie MO und MI auch 16 - 18 Uhr
2401 Fischamend, Schulgasse 6, Tel. 02232 / 763 86

MR Dr. med. univ. Anton Moritz
Ordinationszeiten: MO, DI, DO, FR 8 - 12 Uhr
für Berufstätige DI und DO 17 - 18 Uhr
Termin Mutter-/Eltern-Beratung: Jeden 1. DI im Monat
18.04., 09.05., 06.06. -  jeweils 15.00 Uhr
2401 Fischamend, Wiener Straße 8, Tel. 02232 / 765 40, Fax -5,
ordination.moritz@gmail.com

Dr. med. univ. Angelika Opat
Ordinationszeiten: MO  8 - 13, 16 - 18 Uhr
DI, MI 8 - 12 Uhr, FR 8 - 13 Uhr
2401 Fischamend, Enzersdorfer Straße 5, Tel. 02232 / 771 80

FACHÄRZTE

Dr. Barbara Maringer-Hamböck
Fachärztin für Gynäkologie und Geburtshilfe (Wahlärztin)
Ordinationszeiten: MO 12 - 18 Uhr, DI 9 - 15 Uhr
DO 11 - 17 Uhr, FR 8 - 13 Uhr; Nur nach Terminvereinbarung
2320 Schwechat, Brauhausstraße 1, Top 16, Tel. 01 / 706 59 90

Dr. Christian Matza Facharzt für Innere Medizin
Ordinationszeiten: MO, MI, DO und FR von 8 - 12 Uhr
MO und MI 14.30 - 16.30 Uhr, Voranmeldung: Tel. 02162 / 671 56
2460 Bruck an der Leitha, Johngasse 3/3, alle Kassen

Dr. Eleonora Unger Fachärztin für Innere Medizin (Wahlarztordination)
Termine nach Vereinbarung telefonisch oder per Mail
+43 680 445 24 56 oder office@intmed.at
Leistungsangebot: Vorsorgeuntersuchung, Operationsfreigabe, Echokardio-
graphie, Ergometrie, 24h EKG, 24h Blutdruckmessung, ABI- Messung, Ultra-
schall. Weitere Informationen unter www.intmed.at.
2401 Fischamend, Dr. Blitz-Weg 1 (Ecke Hauptplatz)

Dr. Robert Schafhauser Facharzt für Kinder- und Jugendheilkunde (Wahlarzt) 
Ordinationszeiten: MO, MI und DO ab 12 Uhr, DI, FR ab 11 Uhr – 
nur nach telefonischer Anmeldung unter 02232/76854. 
2401 Fischamend, Gregerstraße 21 

PSYCHOLOGIN

Psychologin Mag. Ursula Siegl 
Klinische Psychologin und Gesundheitspsychologin, klinisch-psychologische
Diagnostik, Wahlpsychologin – Beratung und Behandlung
2401 Fischamend, Hainburger Straße 22, Tel. 02232 / 774 25
Für Fischamender BürgerInnen übernimmt die Stadtgemeinde die 
Kosten für die erste Beratungsstunde! 

PSYCHOTHERAPEUT

Michael Elstner
Psychotherapie/Selbsterfahrung, Körperarbeit/Persönlichkeitstraining
2401 Fischamend, Klein-Neusiedler Straße 4/Haus 13
Tel. 0699 / 170 781 50, www.lustaufleben.at

Tamiena Isenberg
Psychotherapeutin in Ausbildung unter Supervision 
Psychotherapie/Selbsterfahrung/Gestalttherapie/Persönlichkeitstraining
2401 Fischamend, Klein-Neusiedler Straße 4/13 Tel. 0699 / 114 260 65,
www.lustvollleben.at

ZAHNARZT

DDr. Alex Dem
Ordinationszeiten: MO - FR gegen Voranmeldung
2401 Fischamend, Getreideplatz 4, Tel. 02232 / 764 01

GEMEINDESCHWESTER

Diplomkrankenschwester Karin Soucek
Blutdruck messen – Injektionen – Blutabnahmen – Verbandswechsel - 
Körperpflege – Katheterwechsel – Mobilisierung der Patienten – Arztbesuche
Tel. 0664 / 968 82 10

THERAPIE UND FACHÄRZTEZENTRUM
GESUNDHEITS CAMPUS

Leitung: Andreas Schneider 2401 Fischamend, Gregerstraße 32

ORDINATION ÄRZTE Tel. 02232 / 766 99

MASSAGETEAM Tel. 02232 / 779 04
Manfred Fischer: freib. Heilmasseur, Tel. 0676 / 96 39 222
Sarközi Reinhold: freib. Heilmasseur, gewerbl. Masseur, Tel. 0699 / 17 22 25 43

PHYSIOTHERAPEUTIN Karin Hudec: Tel. 0650 / 47 67 215

PHYSIOTHERAPEUTIN Andrea Schneider: Craniosacrale Osteopathie, 
Tel. 0676 / 33 15 195

PHYSIOTHERAPEUT  Friedrich Helmut Juskievitz jun.: Tel. 0699 / 171 370 38
PHYSIOTHERAPEUTIN Lisa Lachmayer: Tel. 0664 / 50 50 849 
PHYSIOTHERAPEUT  Christoph Papavassiliu: Tel. 0664 / 88 51 09 91   
DIPLOM. KINESIOLOGIN  Diana Stanovnik: Tel. 0676 / 3126685

PSYCHOTHERAPEUTIN  Nadine Wichra: Tel. 0699 / 1026 2611

MENTALTRAINERIN  Michaela Würzl: Tel. 0660 / 390 78 86

FACHARZT FÜR INNERE MEDIZIN UND RHEUMATOLOGIE
Dr. Rolf Dieter Dessovic (Wahlarzt)
Oberarzt im Evangelischen Krankenhaus Wien. Schwerpunkte: Diagnose und
Therapie rheumatologischer Erkrankungen;  Osteoporosetherapie; Abklärung
von Magen-Darm Beschwerden und  Ernähr ungsunverträglichkeiten; Beleg-
arzttätigkeit u. Power Doppler Ultraschall im Evangelischen Krankenhaus
Ordination: jeden Montag nach telefonischer Vereinbarung unter 
Tel. 0650 / 944 43 24, www.rheumaimgriff.at

FACHÄRZTIN FÜR ORTHOPÄDIE
Dr. Iris Kamellor (Wahlärztin)  Fachärztin für Orthopädie 
im Herz Jesu  Krankenhaus Wien.
Ordinationszeiten nach telefonischer Vereinbarung 
unter Tel. 0680 / 243 24 36

LEBENS & SOZIALBERATUNG, COACHING

Martina Malochratzky
DEINJOBCOACH.AT - Beratung, Coaching und Trainings von Einzelpersonen
und Gruppen in beruflichen und privaten Veränderungsprozessen. Karriere-
beratung und Businesscoaching, Kommunikationstrainings und Präsentati-
onstechniken sowie Stärkung ihrer Selbst- und Sozialkompetenz sind meine
Schwerpunkte. Dabei steht das Ressourcenmanagement (Fähigkeiten und
 Talente entdecken und leben) im Vordergrund.
Tel. 0664 / 273 32 25, 2401 Fischamend, Am Rosenhügel 167
E-Mail: martina.malochratzky@a1.net, www.wiederleben.at, www.deinjobcoach.at

Monika Bruckner
Eingetragene Mediatorin in der Liste des Bundesministeriums für Justiz – 
Faire Ergebnisse – Vereinbarungen die zukunftsorientiert sind – eigenverant-
wortlich erarbeitete Lösungen, Mediation – eine Chance für einen Neuanfang.
Am Rosenhügel 97, Tel. Nr. 0699 / 109 63 791, 
E-Mail: info@mediation-bruckner.at, www.mediation-bruckner.at

TIERARZT

Tierarzt Dr. Stephan Soukup
Ordination:  MO, DI, DO, FR 9 - 11 Uhr
MO, DO 16 - 19 Uhr, DI, FR 15 - 17 Uhr, SA nach Vereinbarung
2401 Fischamend, Rösslgasse 13, 
Tel. 02232 / 760 63, 0664 / 520 49 07

APOTHEKE

Apotheke  „Zum Auge Gottes”
Öffnungszeiten: MO - FR 8-12 Uhr und 14-18.30 Uhr, Sa 8-12 Uhr
Mittagsbereitschaft (werktags): 12-14 Uhr
Nacht- Wochenend- und Bereitschaftsdienst laut Turnusplan
(www.apothekenkammer.at/apothekensuche)
2401 Fischamend, Klein Neusiedler Straße 7, 
Tel. 02232 / 762 75
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ÄRZTE

ÄRZTENOTDIENST für den Ärztesprengel: Fischamend – Enzersdorf/F. – 
Schwadorf – Kleinneusiedl – Rauchenwarth

MÄRZ 2023
18./19.03.            Dr. Peter PARIZEK 2433 Margarethen/M., Wiener Straße 9 02230/29063
25./26.03.            Dr. Anton MORITZ 2401 Fischamend, Wiener Straße 8 02232/76540

APRIL 2023
01./02.04.            Dr. Anton MORITZ 2401 Fischamend, Wiener Straße 8 02232/76540
08./09./10.04.     NICHT BESETZT
15./16.04.            Dr. Ramin DANESH 2401 Fischamend, Schulgasse 6 02232/7638601
22./23.04.            NICHT BESETZT
29./30.04.            Dr. Peter PARIZEK 2433 Margarethen/M. Wiener Straße 9 02230/29063

MAI 2023
01.05.                    NICHT BESETZT
06./07.05.            Dr. Ramin DANESH 2401 Fischamend, Schulgasse 6 02232/7638601
13./14.05.            Dr. Anton MORITZ 2401 Fischamend, Wiener Straße 8 02232/76540
18.05.                    NICHT BESETZT
20./21.05.            Dr. Peter PARIZEK 2433 Margarethen/M. Wiener Straße 9 02230/29063
27./28./29.04.     NICHT BESETZT

JUNI 2023
03./04.06.            Dr. Ramin DANESH 2401 Fischamend, Schulgasse 6 02232/7638601
08.06.                    NICHT BESETZT
10./11.06.            Dr. Peter PARIZEK 2433 Margarethen/M., Wiener Straße 9 02230/29063
17./18.06.            Dr. Anton MORITZ 2401 Fischamend, Wiener Straße 8 02232/76540
24./25.06.            NICHT BESETZT

für den Ärztesprengel: Fischamend – Enzersdorf/F. – 
Schwadorf – Kleinneusiedl – Rauchenwarth
jeweils von 9.00 - 13.00 Uhr

ZAHNÄRZTENOTDIENST

ZAHNARZT NOTFALL 
AMBULANZ.
Bei Notfällen können Sie  sich 
auch an die zahnärztliche
 Not fallambulanz der Bernhard
 Gottlieb Universitäts zahn klinik,
Sensengasse 2a, 1090 Wien, 
Tel. 01 / 40 070 wenden!

APOTHEKEN

ORDINATIONSZEITEN: 10.00  12.00 UHR
ZU DEN DIENSTZEITEN VON 08.00  14.00 UHR ERREICHBAR

Die Dienste können sich jederzeit ändern. Bitte informieren Sie sich unter  www.arztnoe.at
oder telefonisch unter 141 über die Aktualität der Wochenenddienste.

ÄRZTEURLAUBE.

Dr. Claudia Ertl: 16.  22.05.
Dr. Ramin Danesh: 22.05., 09.06.
Dr. Anton Moritz: 11.04., 02.  09.05.,

30.05., 26.06.  14.07.
Dr. Angelika Opat: 07.04., 17.05., 19.05.,

30.06.
Dr. Samir Tillawi: 

APOTHEKE
ZUM AUGE GOTTES
A-2401 Fischamend, 
Klein Neusiedlerstraße 7
Tel: 02232 /76275
Fax: 02232 /76275 90
E-Mail: augegottes.apo@aon.at
Homepage: 
www.apotheke-fischamend.at

Montag bis Freitag:  
8 – 12 Uhr und 14 – 18:30 Uhr
Samstag:  8 – 12 Uhr

Mittagsbereitschaft
(werktags): 12 - 14 Uhr

BEREITSCHAFTSDIENST
TURNUS:
Nacht-, Wochenend- und Bereit-
schaftsdienst laut Turnusplan.

Do, 16.3. Enzersdorf
So, 19.3. Fischamend
Di, 21.3. Fischamend
So, 26.3. Enzersdorf
Mi, 29.3. Fischamend
Fr, 31.3. Fischamend

Mi, 5.4. Enzersdorf
Sa, 8.4. Fischamend

Mo, 10.4. Fischamend
Sa, 15.4. Enzersdorf
Di, 18.4. Fischamend

Do, 20.4. Fischamend
Di, 25.4. Enzersdorf
Fr, 28.4. Fischamend

So, 30.4. Fischamend

Fr, 5.5. Enzersdorf
Mo,  8.5. Fischamend
Mi, 10.5. Fischamend

Mo, 15.5. Enzersdorf
Do, 18.5. Fischamend
Sa, 20.5. Fischamend

Do, 25.5. Enzersdorf
So, 28.5. Fischamend
Di, 30.5. Fischamend

So, 4.6. Enzersdorf
Mi, 7.6. Fischamend
Fr, 9.6. Fischamend

Mi, 14.6. Enzersdorf
Sa, 17.6. Fischamend

Mo, 19.6. Fischamend
Sa, 24.6. Enzersdorf
Di, 27.6. Fischamend

Do, 29.6. Fischamend

NOTRUF. 

Rettung / 
Rotes Kreuz 
144

Ärzte-Notruf: 
141

First Responder: 
144

APOTHEKEN NACHT-
DIENSTKALENDER
Dienstwechsel ist 
jeweils um 8:00 Uhr

MÄRZ 2023
18./19.03.         DDr. Karin MARCHER                              2431 Enzersdorf/F., Margarethner Str. 19 02230/8940
25./26.03.         Dr. Christine NANNINGA                       2325 Himberg, Krautgartengasse 5/8/2 02235/87291

APRIL 2023
01./02.04.         Dr. Regina HOFER                                     2285 Leopoldsdorf/Marchfelde, Getreideg. 30 02216/2265
08.-10.04.         DDr. Alex DEM                                           2401 Fischamend, Getreideplatz 4 02232/76401
15/.16.04.         DDr. Nicole STEINER                                2352 Gumpoldskirchen, Mühlackergasse 4 02252/62353
22./23.04.         DDr. Christian LOICHT                             2320 Schwechat, Brauhausstraße 9a 01/7077141
29.04.-01.05.   DDr. Alex DEM                                           2401 Fischamend, Getreideplatz 4 02232/76401

MAI 2023
06./07.05.         Dr. Withold DEMUT                                  2320 Schwechat, Wiener Straße 36-38 0676/7078343
13./14.05.         Dr. Petra WITTMANN GRABHERR       2404 Petronell, Lange Gasse 25/1/2 02163/3524
18.05.                Dr. Marta BIRCK                                         2320 Schwechat, Brauhausstraße 13/b/4 0/7071924
20./21.05.         Dr. Withold DEMUT                                  2320 Schwechat, Wiener Straße 36-38 0676/7078343
27./28.05.         Dr. Alex DEM                                               2401 Fischamend, Getreideplatz 4 02232/76401

JUNI 2023
03./04.06.         Dr. Peter STANDENAT                              2340 Mödling, Elisabethstraße 13 02236/42765
08.06.                Dr. Marta BIRCK                                         2320 Schwechat, Brauhausstraße 13/b/4 01/7071924
10./11.06.         Dr. Lukas ANDERL                                     2500 Baden, Theresiengasse 5/1 02252/45375
17./18.06.         Dr. Petra WITTMANN GRABHERR       2404 Petronell, Lange Gasse 25/1/2 02163/3524
24./25.06.         Dr. Paul BIBERHOFER                               2521 Trumau, Kirchengasse 1a 02253/7150

Alles über weitere dienst habende
Apotheken erfahren Sie vom Apo-
thekenruf Tel.: 14 55 oder online:
www.apothekerkammer.at.
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VERANSTALTUNGEN

MÄRZ
26.03. Runners: Fischamender

Stadtlauf

APRIL
01.04. Flurreinigung
02.04. Animalhope Tierhilfe

Nitra: Ostermarkt,12.00-
19.00 Uhr, Stand Up Club

08.04. Fischamender Markt
08.04. Osterfest
13.04. PVÖ: Teppichstickerein &

Sparkassenmuseum in
Groß Siegharts, Heurigen-
Besuch in  Bisamberg

21.04. Stand Up Club: Kabarett
mit Benedikt Mitmanns-
gruber, 20.00 Uhr

22.04. Jahrmarkt
25.04. ATSV: Sumsi-Cup der VS

8.00-14.00 Uhr
27.04. ÖGK/EKIZ: Jetzt ess´ ich

mit den Großen mit,
15.30-17.30 Uhr, EKIZ

MAI
01.05. Feuerwehr: 

Florianifeier 
im Feuerwehrhaus,
10.00 Uhr

04.05. ILF, Buchpräsentation -
ÖLAG, 18.30 Uhr, 
Pfarre Fischamend

05.05. PVÖ: Frühlingskränz-
chen mit den Schloss-
koglern, VH

06.05. Museumstag, 
10.00-19.00 Uhr

06.05. ZGM: Walk On Air Füh-
rung zw. Feuerwehrmu-
seum und ILF-Museum,
15.00-19.00 Uhr

11.05. PVÖ: Lavendel Schau-
garten Unterdürnbach &
Heldenberg (Lipizzaner,
Oldtimermuseum u
 Radetzky Gedenkstätte)

13.05. Fischamender Markt

JUNI
03.06. Museumstag, 

10.00-19.00 Uhr
03.06. ZGM: Walk On Air Füh-

rung zw Feuerwehr -

museum und ILF-
Museum, 15.00-19.00 Uhr

10.06. Fischamender Markt
17.06. ESV: Turnier der anderen

Art, ab 09.00 Uhr
17.+18.06.   ATSV Sportlerkirtag
22.06. PVÖ: Paneum, 

die Wunderkammer des
Brotes in Asten & größter
Schokoladenbrunnen
der Welt in Allhaming

25.06. Pfarre: 10.00 Uhr, 
Hl. Messe, anschließend
Pfarrfest

30.06. Sommerfest der
Stadtgemeinde
 Fischamend
ab 17.00 Uhr

VERANSTALTUNGSTERMINE.

MMAARRKKTTTTAAGGEE::  
88..44..,,  1133..55..,,  1100..66..

Die Heurigentermine
finden Sie auf Seite 37.


